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Notverordnungen bleiben in Kraft .
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Theres stehe unten .
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Slh^ vampooerde heimsuchte und ein kleines
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McundmgMftiii imzMnbw ,

Ausschuß zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung tagt.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

V7 . ? k. Berlin . 6 . August .
Der Ausschuß des Reichstages , der nach der

Verfassung zur Wahrung der Rechte der Volks -
Vertretung eingesetzt ist , wenn der Reichstag
selbst nicht besteht , hat heute seine erste Sitzung
abgehalten . Auf der Tagesordnung standen
zunächst Anträge auf Aufhebung der I m -
mnnität von drei Mitgliedern der
beiden ständigen Ausschüsse . Nach einer vor
längerer Zeit vorgenommenen Aendernng der
Reichsverfassung sind die Mitglieder des stän -
digen Ausschusses des Reichstages und die
ersten Stellvertreter ebenso wie die Mitglieder
des Auswärtigen Ausschusses und deren erste
Stellvertreter , serner der Präsident und der
Vizepräsident des Reichstages auch nach der
Auslösung des Reichstages noch im Besitz der
Immunität . Dem ständigen Ausschuß gehören
anch kommunistische Mitglieder an , gegen die
Hochverratsversahren schweben . Die Änshebung
üer Immunität wurde , wie nicht anders zu er -
warten war , von dem ständigen Ausschuß ab -
gelehnt . Ferner stimmte der Ausschuß dann
den Verordnungen der Reichsregiernng über
die Kennzeichnung von Mischbrot zu ,
die im Brotgesetz vorgesehen ist. Die Znstim -
mnng des Reichstages war bereits eingeholt ,
aber die Verordnung bedurfte auch noch der
Zustimmung eines Reichötagsansschusses .

Schließlich war noch auf Wunsch einer Reihe
von Mitgliedern deS Ausschusses als dritter
Punkt auf die Tagesordnung die „Stellung -
nähme zu de » neuen No tver o r d uuu -
gen des Reichspräsidenten " gesetzt wor -
den . Zu diesem Punkt entwickelte sich eine län -
gere Aussprache , in der der kommunistische Ab -
geordnete Torgler erklärte , es gehöre zu
den Zuständigkeiten des Ausschusses , die Ge -
schäftssührung der Reichsregieruug zu über -
wachen und die Rechte des Reichstages wahr -
zunehmen . Darum müsse der ständige Aus -
schuß nun auch die Aushebung der Verordnung
fordern können . Der sozialdemokratische Abge -
ordnete R o s e n f e l d erklärte , da die Verord -
nuug uicht nur vom Reichspräsidenten , sondern
auch von der Regierung unterzeichnet worden
sei , könne sich der Ausschuß mit diesem ganzen
Komplex beschäftigen , allerdings könne er keine
Beschlüsse fassen , daß die Verordnung anszu -
heben sei , da die Regierung an solche Beschlüsse
auch nicht gebunden sei. Der Redner begründete

dann einen Antryg der Sozialdemokratie , in
dem der Ausschuß aussprechen sollte , daß die
Notverordnung verfassungswidrig sei . Abge -
ordneter E m m i n g e r ( Bayer . Volksp . ) sprach
sich gegen diesen Antrag der Sozialdemokraten
uud gegen die Forderungen der Kommunisten
aus und erklärte beide für Wahlmache .

Es trat dann eine Pause ein , in der die ein -
zelnen Ausschußmitglieder fraktiousweise unter
sich berieten . Nachdem wieder in die Verhand -
lnngen eingetreten war , brachten die Parteien ,
die hinter der Regierung stehen , einen von den
Abgeordneten Dr . Bell <Ätr . ) , Dr . Scholz ( D .
Vp . ) , v . Kendell ( Kons . ) , Meyer -Berlin «Dem .) ,
Drewitz ( Wirtsch .- P . ) und Emminger lBaner .
Vp .) unterzeichneten Antrag ein , der folgenden
Wortlaut hat :

„Der Ausschuß erklärt sich . zur Behandlung
der eingebrachten Anträge , die Notverordnung
des Herrn Reichspräsidenten aufzuheben oder
für verfalsnngwidrig zu erklären , für un -
zuständig .

Dieser Antrag wurde dann mit 16 gegen 12
Stimmen angenommen . Politisch anßerordent -
lich interessant ist es , daß außer den Parteien ,
die den Antrag unterzeichnet hatten , auch die
beide « deutschnationalen Abgeordneten der Hu -
geuberggruppe für den Antrag der Regierungs -
Parteien stimmten . Sie hatten durch ihren Ver -
treter erklären lassen , daß unbeschadet ihrer
Stelluuguahme zum materiellen Inhalt der
Notverordnungen , die in den letzten VerHand -
lnngen des Reichstages besonders durch den
Mund des Fraktionsvorsitzenden hinreichend
kundgetan worden sei , nach dem klaren Wort -
laut der Reichsversassuug der Ausschuß als un -
zustäudig betrachtet werden müsse , eine Verord -
nung des Reichspräsidenten aufzuheben oder als
verfassungswidrig zu erklären .

Damit waren auch die anderen Anträge der
Kommunisten und der Sozialdemokraten er -
ledigt . Ein kommnistischer Antrag , angebliche
Wahlbehinderungen tu der heutigen Sitzung zu
besprechen , wurde noch am Schluß der Sitzung
abgelehnt . Mit seinem obigen Beschluß hat sich
der Ausschuß dem Standpuukt der
Reichsregieruug angeschlossen , die
bereits vor längerer Zeit hat verlauten lassen ,
daß sie dem ständigen Ausschusse des Reichs -
tages das Recht bestreitet , sich mit den Notver -
ordnuugeu des Reichspräsidenten zu beschäf -
tigen .

Grubtnunglülk im EaargeM .

Schlagwetterexplosionen. - -18 Verletzte .
# Saarbrücken , 6. August.

Ruf d«m Ostschacht „Ealmeleite " bei Klare«-
thal der Inspektion Louifenthal ereignete sich
heute früh auf Abt. I eiue Explosion . In
der Abteilung waren 48 bis SO Bergleute be-
fchäftigt . Im Laufe des Vormittags wurden 18
zum Teil schwer verbrannte Arbeiter zutage
gefördert und ins Fischbach- Völklinger Lazarett
übergeführt . Für die Grube besteht keine Ge-
fahr, da die Wetterführung vollkommen in Ord-
nung ist.

Das Oberbergamt Saarbrücken teilt mit :
Zwischen 6,30 Uhr uud 6.45 Uhr vormittags er¬
eignete sich heute in einem Abbaustoß der Grube
Klarenthal eine Schlagwetterexplosion ,
durch welche öie Belegschaft des Stoßes und
einige Nachreißer , insgesamt 18 Per -
s o n e n , verletzt wurden . Die Verletzten
fuhren sofort aus und wurden nach dem Knapp -
schaftskraukenhaus Völklingen gebracht . Die
Bergbehörden haben die ganze in Frage kom -
inende Abteilung befahren . Die Unfallunter -
suchung ist im Gange .

Die Explosion ereignete sich in dem Augen -
blick , als die Frühschicht in Stärke von 230
Mann eingefahren war . Von dem Unglück
wurde jedoch uur die Belegschaft betroffen , die
sich aior Ort befand . Man bezeichnet es als
besonders glücklichen Umstand , daß keine Kob -
lenstaubexplosiou folgte , da in diesem Falle die

gesamte Belegschaft und die , gesamten Anlagen
rettungslos verloren gewesen wären . Die Ret -
tu 'igsmanuschaft , die vom Richard -Schacht aus
die Unglücksfalle erreichte , konnte schnell und
ohne große Schwierigkeiten ihre Arbeiten be-
enden . Die Opfer haben zum Teil furchtbare
Brandwunden davongetragen . Es schweben
vier der Verletzten in Lebensgefahr .

Eisenbahnunglück bei Paris .
TU . Paris , ß! August.

Vor dem Bahnhofsgebäude in Maison La -
fitte bei Paris hat sich in der Nacht auf Mitt -
woch ein schweres Eisenbahnunglück ereignet .
Ein Güterzug geriet infolge falscher Weichen -
stelluug in voller Fahrt auf ei » totes
Gleis und raste gegen den Prellbock . Wäh -
rend die Lokomotive nur unbedeutend beschä -
digt wurde , entgleisten die letzten Wagen und
schoben sich in einander . Der Zugführer wurde
auf der Stelle getötet , während ein Beglntbe -
amter Kopfverletzungen erlitt . Die Leiche des
Zugführers konnte erst nach mühevollen Arbei -
ten völlig zerstückelt unter öeu Trümmern her -
vorgezogen werden . 50 Arbeiter sind damit

beschäftigt , die die Nebengleise sperrenden um -
gestürzte » Wagen zu heben uud beiseite zu
schaffen . Der Zugverkehr auf der Linie Paris
—Nantes kann vermutlich erst am Donnerstag
wieder ausgenommen werden .

Bolschewistenierror
über Zentralasien.

Von
Abdul Kadir Khan.

Von Aubeginn der Geschichte hat Asien die
Augen der Welt auf sich gezogen . Im Laufe
von etwa zweitausend Jahren drangen die mon -
golischen Horden , die Heere Alexanders und
der großen Eroberer Tschingis Khan und
Tamerlau bis in die reichen und fruchtbaren
Ländereieil im Herzen Asiens vor . In der
neueren Zeit waren es die Truppen des rusfi -
scheu Zarenreiches , die diese Gebiete in der Hoff -
nung eroberten , daß der Zar einst Herr von
ganz Asien sein würde .

Seit der Bolschewistenherrschaft in Rußland
ist die Bedeutung des zentralasiatischen Pro -
blems erneut zutage getreten . Eines der un -
gewöhnlichsten Experimente , das die Geschichte
gesehen hat , wird zurzeit in diesen geheimnis -
vollen Regionen Turkestaus ausgeführt : die
Durchführung einer ausgesprochen imperialisti -
schen Politik gegen unterworfene Völker durch
eine kommunistische Regierung ! —

Die Gebiete , die jetzt den Namen „Bolsche -
w i st r s ch e s Z e n t r a l a s i e n " führen , sind
sehr ausgedehnt , obwohl die Bevölkerung auf
uicht über 8 Million ? :: Einwohner geschätzt wird .
Die Verschiedenheit der Rassen in diesen von
Uzbeken , Turkomanen , Kirgisen uud Sorten be-
wohnten Landstrichen ist eine Folge fortgesetzter
Invasionen . Verschiedenheit der Sprache und
Kultur trennen die einzelnen Stämme von -
einander . Aber sie alle sind Mohammedaner
und sind ( oder waren ) ihrem Glauben treu . Die
Zeremonien an den Höfen basieren auf dem
Koran . Bokhara und Samarkand waren in den
alten Zeiten als Mittelpunkte der Wissenschaft ,
Literatur und Kunst berühmt .

Das „heilige Bokhara "
, wie es genannt wurde ,

war die Hauptstadt des Emirates Bokhara . Sie
war ein blühendes Wirtfchastszentrum und bil -
dete mit ihren hundert Moscheen und Medresen ,
an denen gelehrte Professoren Vorlesungen
hielten , einen Anziehungspunkt für die moham -
medanischen Theologen in ganz Zentralasieiu
Zwischen Bokhara und Indien bestand ein aus -
gedehnter Handel über die Straßen von Asgha -
nistan . Durch die Märkte von PesHawar wandten
sich die Karawanen nordwärts , beladen mit
Manchester -Tuchen und anderen Waren , die sie
für die Teppiche , Seiden und Pelze , die sie nach
Indien gebracht hatten , austauschten .

Dieser Handel hat unter der bolschewistischen
Herrschaft so gut wie ganz aufgehört .

Als Moskau das Mekka der Bolschewiften
wurde , ging durch ganz Rufsisch -Turkestan eine
lebhafte Propaganda für die Lehre
Lenins . Dabei wurden die drastische » Metho -
de » der Sowjetdiktatoren angewandt . Nachdem
militärischen Coup d 'etat in Bokhara und ande -
ren Stellen errichteten die roten Truppen ihre
Herrschast , uud überall waren furchtbare Metze -
leieu von Mullahs , Kaufleuten , Grundbesitzern
und allen anderen , die für Gegner der kommu -
nistischen Seite gehalten wurden , an der Tages -
ordnuug .

Grundbesitz und anderes Vermögens wurden
kousisziert . Eine unbarmherzige Campagne
gegen alles , was zur „reaktionären " Vergangen -
heit gehörte , setzte ein . Eine neue Welt sollte
im Osten geschaffen werden , und Zentralasien
solle die erste Verwirklichung darstellen . Für
alle , die die Schriften von Marx kennen , ist es
verständlich , daß die Religion z u e r st an -
gegriffen wurde . Das heilige Bokhara und
andere Städte wurden nun Zentren atheistischer
Lehren .

Moscheen und Medresen wurden in Klub -
Häuser für Knaben und Mädchen umgewandelt .
Priester wurden gemartert und verfolgt als die
gefährlichsten Gegner des Staates . Frauen , die
Jahrhunderte hindurch streng den alten Tradi -
turnen gefolgt waren und den Schleier getragen
hatten , wurden als „freie " Bürger Sowjejt -
rußlauds gezwungen , de » Schleier zu ächten .
Mohammedaner , die gegen diese Eingrisse in
das Privatleben Front machten , wurden überall
als Konterrevolutionäre erschossen .

Aber die mannhaften Stämme gaben nicht so
schnell nach , wie die Eindringlinge es sich bei
der Ergreisnng der Herrschaft vorgestellt hatten .
Der heilige Krieg wurde gegen die Bol -
schewisten erklärt . Der Kriegskommissar des
Kreml , Kameuew , leitete in Person die Aktion
gegen die Rebellen im Farghana ĝebirge , uud
erst nach schwersten Kämpfen gelang es ihm , die
Empörung niederzuwerfen .

Die Bolschewiften verfolgten stets die Taktik ,
sich den Moslems gegenüber als deren wahre
Freunde aufzuspielen . Um also den schlechten
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Eindruck zu verwischen, den die brutale Unter -
drückung der Revolution in allen Teilen Asiens
gemacht hatte , entschloß sich die Zentralregierun «
in Moskau , eine große Schaustellung der Frei -
heiten zu geben , deren sich die früher „unter -
drückten " Völker nunmehr im Sowjetparadies
erfreuten . Asien wurde in kleine Sowjetrepu -
bliken ausgeteilt wie : Usbekistan Turkmenistan
und Tajikistan . Die Repräsentanten dieser
„Republiken " sitzen als Delegierte im Zentral -
exekutivkomitee in Moskau .

Dies war der Ansang eines „konstrukttven
Sozialismus " in Zentralasien . Theoretisch stellt
die Sowjetrepublik die Vertreterin des Volks -
willens dar , da aus den Städten und Dörfern
die gewählten Mitglieder in der regierenden
Körperschaft sitzen . In der Praxis lebt das
Land , da die Schlüsselposition von den Kommu -
nisten gehalten wirb , unter der Diktator -
schast der Zentralexekutive , die von
Moskau aus regiert .

Zugegeben mutz werden , daß von den Sowjet -
autoritäten außerordentlich viel in der Errich -
tung neuer Lehranstalten getan wurde . Hier
wird die Jugend jedoch lediglich in der Bolsche-
wistenwissenschaft unterrichtet , und Tausende
junger Leute machen in Samarkand spezielle
Kurse in „konstruktivem Kommunismus " durch.
Der Unterricht findet in der Landessprache
jeden Gebietes statt , daneben wird russisch ge-
lehrt .

In den Dörfern , in denen das Analphabeten -
tum vorherrscht , sind Radio und Kino Träger
von Propaganda und Erziehung . Das Ver -
breitungsgebiet dieser Errungenschaften einer
modernen Technik reicht bis in die Gebirge des
Pamirs . Nirgends haben die Wunder unseres
Zettalters einen vollständigeren Sieg über die
alte Magie errungen als in Zentralasien . Mit -
tels dieser Hilfsmittel werden die Wunder der
Sowjetherrschaft in die Häuser von Millionen
Uzluken , Turkomanen und Khujis gebracht , die
meistens in der Einsamkeit ihrer Berge leben ,
und für die Radio und Kino eine Art schwarzer
Kunst bedeuten . Was für ein Kontrast dagegen
die Vernachlässigung des Radios in Indien .
Trotzdem aber ist es den Bolschewisten bis zum
heutigen Tage noch nicht gelungen , ihre Träume
von der Revolutionierung des östlichen Geistes
zu verwirklichen .

Die strenggläubigen Mohammedaner , die dem
bolschewistischen Terror in den Städten ent -
gangen sind, weil sie in den verschiedensten
Teilen des Landes isoliert und verstreut leben ,
bekämpfen unbeirrt und eifrig das neue Regime .
Mit Sehnsucht erwarten sie den Tag , an dem
ihrem Lande und ihrem Glauben wieder die
Sonne der Freiheit leuchtet.

Weitere Kriegsschiffe
nach Hankau.

2000 Chinesen getötet , 4000 vermistt.
TU. London , 6. Aug .

Die britische Regierung hat . wie die „Times "
berichten , die Entsendung weiterer
Kriegsschiffe nach Hankau angeordnet , auf
das kommunistische Angriffe befürchtet werden .
In einer Schanghaier Meldung der „Times "
wird bestätigt , daß von den britischen Behörden
Chinas alle Vorkehrungen für wettere Schutz-
maßnahmen für britisches Leben und Eigentum
getroffen werben . Die Vorschläge der britischen
Flottenstation für weitere Sicherheitsmatznah -
men sind von den Londoner Regierungsstellen
gebilligt worden .

Ueber die Vorgänge in Tfchangfcha
berichtet ein in Schanghai eingetroffener chine¬
sischer Flüchtling , daß die Kommunisten über
60 000 Mann verfügen sollen , die praktisch alle
mit Regieruugswaffen , -Munition und «Unisor -
men ausgestattet sind. Zweitausend chinesische
Zivilisten seien in letzter Zeit getötet worden .
Etwa 4000 Angehörige der Kuomintang werden
vermißt .

Die Vereinigung der japanischen Handels -
kammern in China hat an die japanische Regie -
rung ein Telegramm gesandt , in dem sie sofor¬
tige Matznahmen zum Schutze der japanischen
Bürger in China erbittet . Die Handelskam -

mern weisen darauf hin , datz die kommunistische
Bewegung in China ihr Leben und Eigentum
bedrohe . Die Lage werde von Tag zu Tag
schlimmer.

In der Sitzung des japanischen Kabinetts
teilte der Marineminister mit , baß sich in den
chinesischen Gewässern gegenwärtig elf japa -
nische Kriegsschiffe befinden , die ausreichen , um
den japanischen Interessen wirksamen Schutz zu
bieten . Sollte es jedoch notwendig erscheinen,
so würden weitere acht Kriegsschiffe nach den
chinesischen Gewässern auslaufen .

Tschangscha zurückerobert.
TU . London , 6. August .

Nach einer Meldung ans Schanghai , die durch
einen Bericht des amerikanischen Konsuls in
Hanka « an das Staatsdepartement in Wafhing -
ton bestätigt wird , haben die Nankingtruppen
die Stadt Tschangscha von den Kommunisten
zurückerobert . In den äußeren Bezirken der
Stadt wird noch gekämpft . Große Teile der
Stadt find Niedergebra «« ».

M Streik in RordsnmtttiA
Weiteres Anwachsen der Bewegung.

WTB. Paris . 6. August .
Ueber den Stand des Streiks berichtet Havas ,

daß heute in Ronbaix -Tourcoing neuerdings
9000 Arbeiter die Arbeit eingestellt haben , so
daß sich eine Gesamtzahl von 73 000 Streikenden
für diesen Bezirk ergebe .

Im einzelnen sind in Roubaix jetzt 117 Fa -
brikeu von der Streikbewegung betroffen . Die
Zahl der Ausständigen beträgt 29500. Davon
entfallen 22 455 auf 88 Fabriken , die vollkommen
still liegen . Etwa 13 000 Arbeiter arbeiten , da
ihre Forderungen bewilligt worden sind . In
Tourcoing ist die Zahl der Streikenden von
gestern auf heute von 22 150 auf 29 500 gestiegen ,
davon 8650 Streikende in 41 Fabriken , die voll¬
kommen still liegen , und 20 840 Streikende in
Betrieben , die zum Teil still liegen . Die Zahl

Scholz wrtantal » mit Mker - AIibvff ,

Eingliederung der Giaatepartei in die Scholz'
sche Front?

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattesj .

W . PL Berlin . 6 . August.
Der Führer der Deutschen Volkspartei ,

Reichsminister a . D . Dr . Scholz , ist heute nach
Berlin zurückgekehrt , um an der Sitzung des

Dr . Höpker -Aschoil

Reichstagsausschusses zur Wahrung der Rechte
der Volksvertretung teilzunehmen . Eine feste
Verabredung zwischen Dr , Scholz und Herrn
Koch-Weser über ein« persönliche Fühlung »
nähme ist bis heute abend noch nicht getroffen
worden . Nach der neuesten Erklärung der „Na -
tionalliberalen Korrespondenz "

, die von vorn -
herein der Besprechung zwischen Dr . Scholz und
Koch-Weser jede politische Bedeutung abgespro «
chen hat , wird von seilen der Deutschen Staats -
Partei erklärt , baß Koch-Weser an sich keine Ver -
anlassung mehr hätte , auf der in seinem Brief
angeregten Besprechung zu bestehen. Anderer -
feits wird aber aus Kreisen der Staatspartet
bekundet , daß Dr . Höpker - Aschoff statt

Herrn Koch - Weser zu einer Besprechung
mit Dr . Scholz bereit sei.

In politischen Kreisen wird zum Teil die letzte
Hoffnung auf das Angebot des Kommer -
zienrats Röchling , des Führers der
Deutsch-Saarlänbischen Volkspartei , gesetzt , der
sich als Vermittler zwischen der Deutschen Volks -
Partei und der Staatspartei angeboten hat . Ver -
mutlich wird es aber zu dieser Vermittlertätig -
kei des Herrn Komerzienrats Röchling gar nicht
mehr kommen , da wohl im Laufe des morgige »
Tages eine Besprechung zwischen Dr . Scholz
und Dr . Höpker -Afchosf verabredet werden
wird .

Gleichzeitig werden morgen nachmittag die
Verhandlungen zwischen der Deut -
fchen Volkspartei und der Konser -
vativen Volkspartei , der Landvolk -
Partei und der Wi r t fch a f t S p a r t e i
über einen gemeinsamen Wahlaufruf fortgesetzt
werden . An dieser Besprechung nimmt als Ver »
treter der Deutschen Volksvartei der Staats -
sekretär Kempkes teil . Ob die neuesten Be -
strebungen zum Ziele führen werden , die dar -
aus hinausgehen , die Staatspartei wieder in
die Scholzsche Front einzugliedern , hängt von
der für morgen vorgesehenen Besprechung zwi¬
schen Dr . Scholz und Dr . Höpker -Aschoff ab.

Autodroschke fährt in eine
Goldatenabieilnng.

CNB . Berlin , 6. Aug.
In Moabit hat sich heute mittag ein schwerer

Unglückfall ereignet . Eine AuWdWfchke, die in -
folge des regennassen Asphaltes ins Schleudern
geraten war , fuhr in voller Fahrt in eine etwa
30 Mann starke Formation der Reichswehr -
wachttrnppe , die gerade durch die Pauls -
straße marschierte . Zahlreiche Reichswehrlente
wurden zu Boden gerissen . Vier von ihnen
blieben zum Teil schwer verletzt aus
dem Pflaster liegen . Die Kameraden
brachten die vier Verletzten zu einem in der
Nähe wohnenden Arzt , wo ihnen die erste Hilfe
zuteil wurde . Dann wurden zwei , die das Be -
wußtsein noch nicht erlangt hatten , in sehr
ernstem Zustande ins Moabiter Krankenhaus
verbracht .

der Streikenden in der Textilindustrie in ^
wird mit rund 17 000 als stationär ange^

°

Dagegen soll die Zahl der Ausständigen ^
Metallindustrie in Lille von 12 500 aus
zurückgegangen sein . Nach Havas soll da»
nehmen der Arbeitseinstellungen im ®
Roubaix -Tourcoiug vor allem auf die To i
zurückzuführen sein , daß die auf franzow j,
Gebiet beschäftigten belgischen Arbeiter von
kenden belgischen Arbeitern verhindert wer
sich zu ihren Arbeitsstätten nach Frankrci «
begeben.

Kreuzer „Karlsruhe "
in Tanganjika.
Ein angeblicher Zwischenfall .

-ff- London , 6. j
Besuch des deutschen Kre«
in unserer ehemaligen Kv ' g

^ ruti >n-^ ,ill,rika soll es nach einer
der „Daily Mail " zu einem Zwischen <

Bei dem
„Karlsruhe "

gekommen sein . Da man weiß , daß die - ^
t gerade gerne \a%„
ige Richtigkeit S '
stark anzweifelt

fen . Das Blatt meldet :

länder den Besuch nicht gerade gerne
man vorerst die völlige Richtigkeit 2

richtes der „Daily Mail " stark anzweifeln
wird

„Während der deutsche Kreuzer »Karlsr
im Hafen von Tanga lag , veranstaltete der
sche Konsul , Herr Speiser , ein Ba »
für die deutsche Kolonie . Dabei v ^
der Konsul eine Rede über die ruhmreichen
teu , in denen Tanganjika noch eine deutjcyr p
sitzung war . Er erwähnte auch den m»
rem Verlust abgeschlagenen Landungsve ^
der englischen Flotte in Tanga von
die Rede schloß sich ein Parademarsch der ^
satzuug der „Karlsruhe " an , bei dem der &«»

,,,
Konsul den Salut entgegennahm . Die .i < jjt
sen marschierten darauf geschlossen durw
Stadt , wo viele Hunderte von Einwohner »
Demonstration beiwohnten . ,Jt„,

Am nächsten Morgen stellte der englische t
vinzialkommissar den deutschen Konsul -
Rede , und man nahm an , daß sich dieser "tsm
des Vorfalles entschuldigt habe . Der de ^
Konsul soll aber darauf hingewiesen &<" >« >' ^
die Veranstaltung lediglich für die deutsche
lonie abgehalten worden sei . Wie ma» - -

{tl
werden diplomatische Schritte unternow
werden , um die Abberufung des o
schen Konsuls herbeizuführen " f/LtJi '
Kapitän der „Karlsruhe " zu einer Entsw
gung zu veranlassen ."

ßiP
Die Bevölkerungszahl der USA - viit -^ ti

schluß der Kolonien beträgt nach den bio» e f,
Erg «Bnisscn der Volkszählung 187 501501
fOttC« .

ßcfiwarzfeopf
'
föeidje

— schönem jfßzak .
oun Sonntag . !

Allwöchentlich eine Haar¬
wäsche mit Schwarzkopf -
Schaumpon erhält Ihr Haar
gesund , macht es reizvoll ,
seidenweich und duftig .

Schwarzkopf
Schaumpon
[Päckchen 20 Pfg ., „ Extra " mit Haarglanz 30 P 9-

Hafer oder Weizen ?
Von

Wilhelm Schüssen .
Es ging der Herr Präsident eines Tages mit

seiner Kleinen spazieren - »Bater , das ist ein
Dixi ." sagte die Kleine , als ein Wagen vorbei ,
sauste.

Der Präsidet nickte zerstreut .
,LZater . das war ein Mercedes .

" sagte die
Kleine beim nächsten Wagen . „Und sieh , dort
der Adler hat Ia, der ist aus Berlin , unö dort
fährt ein Maybach . Der ist aus München . Der
hat Iis ."

Der Präsident nickte nur immer .
„Sieh , Vater , dort geht das Signal hoch.

Jetzt kommt der Exvreßzng, " sagte die Klein «
nach einer Weile .

Der Präsident nickte wieder .
Aber endlich war man vor der Stadt

draußen .
Schon gab es Blüten am Wegrand , rote ,

weiße , blaue , gelbe , also allerlei Klee und
Margeriten , Flockenblumen und Habichts -
kräuler . Auch die Wegwarte stand mit ihrem
lieblichen Stern dabei .

Die Kleine kannte fast alle Wiesenblumen :
Die freundliche Skabiose , den himmelblauen
Ehrenpreis , den süßduftenden Wegerich . Sie
nannte ihre Namen manchmal gleich auf deutsch
und lateinisch , von einigen wußte sie auch noch ,
wie sie auf englisch und französisch hietzen. Sie
besuchte ja auch eine höhere Schule und genoß
schon Unterricht in diesen Sprachen . Sie bab-
belte eine Weile englisch, eine Weile französisch.
Sic machte ihre Sache ausgezeichnet , sie konnte
später einmal die Hochschule beziehen , wenn sie
so weiter machte. Sie lernte auch schon Physik
und Algebra und Geometrie . Sie wußte schon
fabelhaft viel . Und sie machte kein Geheimnis
daraus .

Schon hatte man den Talhang erstiegen ,
schon hörten die Wiesen aus, schon flimmerten

Getreidefelder in der Sonne , und schwer hingen
die Nehren an den geneigten Halmen .

„Ist das Haber . Vater ?" fragte die Klein «,
als man an einem Weizenfeld vorbeikam .

„Aber nein , das ist doch Weizen, " rief der
Präsident verblüfft aus , „hast du denn das nicht
in der Schule gelernt ?"

„Ei , freilich , aber ich habe eS wieder ver -
gessen . Das kann man nicht leicht behalten .
Wie sieht denn der Haber aus ? Hat er so lange
Grannen ?

„Nein , Kind , das ist doch die Gerste , was dir
da vorschwebt . Der Haber hat doch überhaupt
keine Aehre , sondern eine Rispe "

, entgegnete
der Präsident .

Er war förmlich bestürzt .
„Was ist dann Dinkel ? Ist das bloß ein an»

derer Name für Weizen ? " fragte die Kleine
nun .

„Nein , der Dinkel hat einfach« Nehren , »er
Weizen doppelreihige . In manchen Gegenden
nennt man Sen Dinkel Korn , in anderen wt«-
der versteht man unter Korn überhaupt alle
Getreidearten . In meiner Heimat hieß man
den Dinkel Bosen ."

„Du machst mich ganz wirr . Wie sieht dann
der Roggen anS ?"

„Der hat Grannen wie die Gerste .
"

„Der Weizen hier doch auch, " versetzte die
Kleine sofort .

„Aber keine so lange , Kind .
"

Der Präsident griff sich an den Kopf . Er
hatte als Knabe auf seines Vaters Gut daheim
bei der Ernte mitgeholfen , er hatte Dinkel und
Weizen , Winter - und Sommergerste , Winter »
und Sommerroggen uud Hafer gewendet , er
hatte damals draußen auf den Feldern in der
Sonnenglut Garbenband um Garbeuband am
Boden niedergelegt , er hatte das Stroh von der
Dreschmaschine hinweg aus einen Hausen hinter
der Scheuer getragen , er hatte in der Tenne ge-
arbeitet . Er hatte auf dem Dachboden , wo die
zum Verbrauch und zum Verkauf fertige Frucht
gesondert aufgeschichtet war , sich die Hand mit

Körnern gefüllt und diese durch seine Finger
rinnen lassen, und er hätte mit verschlossenen
Augen sagen können , ob er Dinkel oder Wei-
zen oder Roggen in der Hand hatte . Er hatte
in seiner Jugend wahrhaftig Gelegenheit ge-
habt, die Früchte des Feldes zu studieren. Er
wußte , woher das Brot kam.

Sein Kind wußte eS nicht mehr.
Die Getreidearten waren allem nach auch viel

schwerer auseinanderzuhalten als die Kraft -
wagen ober Eisenbahnzüge oder dergleichen .
Sie waren anscheinend auch schwerer zu lehren
als Algebra uud Geometrie und Englisch und
Französisch . Wer den Schweitz, der zu diesen
Dingen gehörte , nie am eigenen Leib verspürt
hatte , der hatte es in dieser Sache offenbar nicht
leicht .

Der Präsident nahm sich vor , im nächsten
Jahr im Garten seiner Villa von allen Ge-
treidearten je ein kleines Beet anzupflanzen .

Denn der Gedanke , daß sein Kind nicht mehr
wissen sollte , woher das Brot kam , erschien ihm
ganz irrsinnig .

Kunst und Wissenschaft.
Maupassant und Maria Bashkirtseff.

Maupassant würde dieser Tage SO Jahre alt
geworden sein , wenn ihn nicht ein unglückliches
Geschick auf der Höhe feines Könnens viel zu
früh hinweggerafft hätte . Er ist zu Lebzeiten
von der französischen Weiblichkeit , gegen die er
sich in seinen Werken freilich nicht immer sehr
galant erwiesen hat , viel umschwärmt worden .
Wir kennen fesselnde Briefe , die von zarter
Hand an ihn gerichtet nnd von ihm erwiöert
wurden : die interessanteste Korrespondenz aber
entspann sich zwischen ihm und Maria Bash¬
kirtseff , «igengrtig vor allem dadurch , daß
Maupassaut niemals erfahren hat . an wen er
seine Briefe eigentlich richtete . Ja , er wußte
nicht einmal , ob seine Korresponöentin wirklich ,

wie sie vorgab , eine Frau war , wußtc
wie alt , ob sie schön oder häßlich war , u '
mal bekam er einen Todesschrecken bei
dank« n , daß sie vielleicht mager sein könn
ihm gar nicht gelegen hätte . „Ich n>a > „je »'
loS , mit einer mageren Dame in Korreiv
zu stehen !"

Maria Bashkirtseff . ein Genie eigen^ ^ ^ i^
gung , musikalisch hervorragend bcgavr-

hört rruoretT , oay man ite von vvr »» - . ^ Iß
frühem Tobe präd «stiniert nennen u1?: *«
starb 24jährig an der Schwindsucht ! . 0 pli 1
eines Tages diese Korrespondenz als ew

-I» VÜUui\ v Jl«.' WH " JJM .
rin . Bildhauerin , Schriftstellerin und

> frühreif , daß man sie von vornv ^ e A
<«<
b-

Spiel ausgesonnen , von dem Verlanget
beu , ,M das Hübsche , was sie zu
von einem Kenner würdigen
Immerhin mehr als ein Spiel , eine iK
nach Liebe, der großen Sensation , A .,
große kurze Leben schuldig bleiben A
habe Sie in der Hoffnung ausgesual . ^
sie in einem der Briefe an Mauvaii ".^ ,»,^
dereinst grenzenlos bewundern zu
Die Korrefpond «nz wird auf beiden ^ jr ^ £
Geist und Grazie geführt ? allerdin ^
Maupassants Brief « hier und da ^ $ $ $1
und Handgreifliche ab . und als er.
durch das freilich immer platonisch, **

r m
sinnliche Begehren seiner Parin « .
Demas -kierung und «in persönliches ^ u
lernen fordert weicht die Bafhkirtsel > (g, c
verschwindet im Dunkel . — So kom^ ^ glS L
M " " ant seine Korrespondentin n ? ff
sehen hat . und auch Maria Bashk L^ ttt
hauptet , Maupassaut nie mit Bewuo
gegnet zu sein.

Leonhard Franks „Karl und Anna "

russischen Bühne . DaS Moskauer «w
schaftStheater wird die Winterfaifon 1
russischen Bearbeitung von Leonhar .
auch in Karlsruhe bekanntem *L <rf f"
„Karl unö Anna " eröffnen . DaS
im Russischen den Titel „Gefangen !̂ '
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vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen auf öer Teufelsinsel

llv. Fortfetzuug .) v ^ n Walter Herrmaa «

Ankunft in Gupana.
^>tn « A^ l>-Tonnen -iDampfer „La Loire ", in
Ziejs. " ^ airc beheimatet , braucht zu seiner
brich» ^ Guyana , die er nur in Algier unter -
auf, .,

' um dort die afrikanischen Deportierten
ttnj •® nen - 23 Tage . Ich befand mich wäh-
-chj»Mer Reise aus dem Deck in einem der
*it Q?^ vitäler , deren es vier gab : eines für
lin . ^ Mlinae , das andere für Sie Mannschaf -
<itt e «? ^ur die Offiziere und ein viertes für

jeder Fahrt aab eS mehrere
il« <> > tnn Sau SV r üche , diesmal wurden

vi» , irrsinnig , darunter ein Matrose ,
i« tL ? *' die Kranken waren alle Gefangenen
> tA ^ n Zellen im Zwischendeck eingeschlossen

kür achtzig Mann , doch wurden
i#t , i wehr als hundert hineingestopft , die ste
M «." ' ^ al im Tage für eine Stunde verlassen
$ t>W um auf dem Deck frische Luft zu
k\ tK.n - furchtbar war dieser Schiffskerker
'»n».^ )nischem Wetter , wenn die meisten Ge-
»nh ^ e" von Seekrankheit befallen wurden

und Nacht in dem schrecklich ver -

Transportdampier „La Loire ".
s 'eht die Käfige , In denen die Gefangenen

transportiert werden .)
'fyti

engen Raum und seiner verpesteten
J»f zUbarren mußten . Auch der Aufenthalt
e» war keine Erholung , da die Gefangr »

^ Reihe antreten und sich voll-
, «n ^ bewegungslos verhalten muhten .
>k ? ib . ^ er wurden hundertzweiuud -
* sv fl Araber an Bord gebracht ,

./entsatz an Arabern unter den Depor -
'u erstaunlich grob . Sie sind meistens

? üc» -n, 'chwerer GewalttätigkeitAverbrechen ,
% Fordes und Raubes verurteilt . Als ich
"ein K

^te später näher kennen lernte , wuchs
^ te!^ .?unen noch , denn gerade die Araber
» Wr k' ch bei einigermaßen vernünftiger
!H als leicht lenksame , dankbare und

primitiven Begriffen als ausgc -
i ^ er ^brliebende und gutherzige Menschen-

Strenge mit Gerechtigkeit gepaart ,
1% ^ , nch unbedingt , aber ihr leichtverletz-
Akt ^ ^ ühl für Ehre und persönliche Würde

schlechter Behandlung bei ihnen zu
^Nfin* . ut und grausamer Rache. Diele
U ip„ ?P e K äu schonen, ist allem Anschein"

H| ? ratwiofeit in ihren afrikanischen Ko-
Protektoraten nicht gegeben ,

i? ich f
? e« übrigen Strafgefangenen erhielt ich ,

tt
"

ft einmal am Tage an Deck sah . zuZeit nur das unbestimmte Bild einer
h?' ( . önA Die meisten waren jünger «
thŶ et ?.? sah man auch grauhaarige alte Ver -
in taw? blutjunge Menschen . So fielen
Ott ä aanz knabenhafte Gestalten auf . und
ltniteit a . waren es Gefangene von siebzehn
V Gegend von Bordeaux uns
fj ' te , «v Tugend schon Verbrecher gemeinster'L w « n mehrfacher Beraubung und

Ais »» Körperverletzung zu vieljährlger De-
^ rurteilt waren .

W vp . ^7 wurden im Ma !
MktN ^ nöet . um vou
& n ^ ° ren und Persor

Ä - äi au ^ Guyana , hörte ich wieder von« le wurden im Matrosendienst an der
den ankommenden

. Personen an Land zu
Eines Tages wurde eitte neue

"w «Ce
' 6er Verwaltung ausprobiert ,

«i. ^ ntpu clt war am Kai von Dt . Laurent
V ÄW »

' um das neue Boot zu bewundern .
Äi , waren am Landungsplatz auSge-

. . . öaS Boot , geführt von den beiden
W »»eh .Ü® Bordeaux und noch fünf anderen
' ' ' .. ^u , stieß ab und hielt aufs offene^ 1 *ii lne B ao uno yicu out » onene

» 44,,,®8 grüßte , während d?r Direktor
^ e^ . ^ nciire sStrafverwaltung ) , die

k sttl | W die Besatzung der Schiffe im
»n, ^r»n^ essiert den Manövern zusahen , das
iu . ^ te^ ^ ebäude . an dem es vorüberfuhr ,
w0»„ . "' aliqem ^ laggensalut und signalisierte

Äitt . « ^ u ! Auf Nimmerwiedersehen !"
e ne auch nie wiedergesehen , wenn die

Regierung von Holländisch-Guyana , wo fle
glücklich landeten , sie nicht wieder ausgeliefert
hätte , da gerade in jener Zeit Mordtaten , be-
gangen von Flüchtlingen aus der Strafkolonie ,
sich besonders gehäuft hatten .

Am 22. Kult 1914, am Nachmittag , kamen die
Inseln „du Salut "

, die dem Festland von
Guyana vorgelagert sind , in Sicht . In der
wunderbar klaren Luft dieses Himmelsstriches
leuchtete schon aus weite Entfernung das saftige
Grün der Inseln auf , das zusammen mit dem
Bilde der ragenden Palmen ein wahres Para -
dies inmitten des Ozeans vortäuschte .

Die „Loire " ließ die Anker fallen und ihre
Dampfsirenen ertönten , nnd von öer größten
der Inseln . .La Royale "

, dem Sitz der Ver -
waltung der Inseln , sah man alsbald Boote
abstoßen , die sich rasch dem Schiffe näherten .
Schon lang « zuvor standen die künftigen Be -
wohner des in feinem Anblick so trügerischen
Märchenlandes , bepackt mit ihren Habfelig -
leiten , auf dem Deck . In allen Gesichtern , nur
nicht in denen der Sträflinge , die schon einmal
den Fuß auf diesen Strand gesetzt hatten , wie
meines guten Ponsot , konnte man etwas wie
Befriedigung lesen . Die entsetzliche Seefahrt
im Käfig des Zwischendecks war vorüber , man
sah wieder Himmel und Erde , und zwar den
prachtvollsten blauesten Himmel und ein wun -
derschönes Stück Erde . An die Hölle glaubt ja
doch keiner , ehe sie ihn nicht verschlungen hat .

Eilig und polternd stiegen die Sträflinge in
die großen Leichter-Boote , als ob sie keine Zeit
zu verlieren hätten . Bon Zeit zu Zeit stieß
eines der Boote ab , langsam entleerte die
^ oire " ihre lebende Fracht . Die Kranken
kamen zuletzt,- mit Ponsot und zwei Arabern ,
die wir in Algier aufgenommen hatten .

Ponsot stützte mich ; er hatte auf öer Reise
eine große Zuneigung zu mir gesaßt , unö öer
immer wieöer besprochene gemeinsame Geöanke
an Flucht verband uns noch mehr . Man hörte

III!

nichts als den gleichmäßigen Schlag der Ru ->
der , bis das Boot am Kai anlegte .

Eitt paar Sträflinge warteten hier , um die
Kranken ans Land zu tragen . Mich faßte einer
unter den Armen und schrie dabei einem an-
deren etwas zu . Der Klang der Stimme schien
mir bekannt , ich sah in ein mit struppigen
Bartstoppeln bedecktes blasses Gesicht . Trotz
der Veränderung erkannte ich dieses Gesicht so-
sort : es war der Sergeant Dechamv aus Dijon ,

dem eine rätselhafte Schicksalsfügung mich al»
erstem auf Guyana begegnen ließ .

Er erkannte mich nicht, hatten mich doch
Krankheit , Haft und Zuchthaustracht bis zur
Unkenntlichkeit verändert . Und ich war froh
darüber . Ich begegnete Dechamps später noch
öfter und der Zufall wollte es , daß ich noch ein -
mal entscheidend in sein Leben eingreifen sollte .

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Köpenickiade in Hindenburg.
Oer angebliche Freund 'des Reichspräsidenten.

TU. Hindenburg , 6. Aug .
Am Montag mittag wurde dem Magistrat von

Hindenburg von Berlin aus telegraphisch mit -
geteilt , ein „Freund des Hauses des Reichs -
Präsidenten ", Oberstleutnant Jahn , komme in
den nächsten Tagen nach Hindenburg . Man
möge ihm die Besichtigung des Jndustriegebie -
tes und der Stadt Hindenburg erleichtern , na -
mentlich die Besichtigung eines Bergwerks .
Später wurde noch einmal angerufen und mit -
geteilt , Jahn würde mit dem ? 0 -Zug in der
Nacht zum Dienstag eintreffen . Pressechef Sek-
kel erhielt den Auftrag , den „Freund des Hau -
fes des Reichspräsidenten " abzuholen . Schon
am Bahnhof nach der Borstellung erweckte das
ganze Austreten des Gastes berechtigte Zweifel ,
darin , daß er der sei , wofür er sich ausgab . Als
bann später im Gespräch eine große Unkennt -
nis des Gastes auf verschiedenen Gebieten zu-
tage trat , vermehrten sich die Zweifel . Nachdem
öer angebliche Oberstleutnant Jahn im Admi -
ralspalast ein Zimmer bezogen hatte , wurde
vereinbart , am nächsten Morgen eine Besichti-
gnngssahrt in das Industriegebiet zu nnternch -

M in1

Holländische Torpedoboote in Hamburg .

t«1.111.V.iiS

Das Führerschiff der hollän dischen Torpedobootflottille
bei der Einfahrt in den Hamburger Hafen , dem die holländischen Schiffe einen Fneundscfiaftsbesuch

abstatteten .

men . Die Zweifel an du* Person des Jahn
veranlaßten aber den Magistrat , gleich am Mor -
gen in Berlin Rückfrage zu halten , die
ergab , daß vom Reichspräsidenten niemand
empfohlen sei . Die Kriminalpolizei ver -
haftete darauf den Mann im Stadthause vnd
nahm die weiteren Ermittlungen über seine
Person auf , der Ausweispapiere auf den Na -
men eines Arbeiters Jahn bei sich hatte . Wel -
chem Zweck diese Köpenickiade dienen sollte,
konnte bis jetzt noch nicht aufgeklärt werden .

Wilde Jagd hinter einem
Autodieb.

Ein Polizeibeamter schwer verletzt.
# Berlin , 6. August .

Eine wilde Jggd hinter einem Autodieb
spielte sich gestern abend von der Grunewald -
straße quer duch Schöneberg bis zum Magde -
burger Platz ab . Ein junger Mann hatte in
öer Frvbenstraße einen Wagen gestoh -
l e n . Passanten hatten dies beobachtet und zwei
Polizeibeamte auf den Dieb aufmerksam ge-
macht. Kurz entschlossen schwang sich ein Poll -
zeibeamier auf das Trittbrett und versuchte , den
Wagen anzuhalten . Es gelang aber dem Dieb ,
ihn vom Wagen zu werfen . Er erlitt einen
lebensaesährlichenSchädelbruch . Der
zweite Beamte folgte dem Dieb in einer
Droschke. In rasender Fahrt ging es bis zum
Magdeburger Platz . Hier wurde der gestohlene
Wagen znm Stehen gebracht , und zwar dadurch ,
daß der Beamte in den Reifen schoß. Nach kur-
zem Kampf konnte der Dieb , der 2Sjährige woh-
nungslose Chauffeur Kurt Frey , verhaftet
werden . Nur mühsam gelang es den Polizei ,
begmten , den Dieb vor der Lynchjustiz der Pas -
santen , die auf ihn losschlugen , zu schützen .

Benzolexplosion in Bordeaux.
TV. Paris , 6 Aue uff .

Wie aus Bordeaux gemeldet wird , hat sich
dort im Stadtteil Tivoli eine schwere Benzol -
explostvn ereignet , durch die sieben Per »
fönen schwer verletzt wurden . Die Ex -
plosion erfolgte im Hauptdepot des Stadtteils ,
wobei 1UOOO Liter Benzol und Spiritus in den
Flammen aufgingen . Zum Glück schlug die
gewaltige Stichflamme nicht auf das Wohn -
viertel , sondern aus unbewohntes Gelände
über . Die Ursache des Unglücks konnte noch
nicht festgestellt werden . Der Schaden soll sehr
bedeutend sein.
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Badische Rundschau.
Dr. Gustav Krupp

von Bohlen und Halbach
60 Jahre alt.

Dr . Gustav Krupp von Bohlen und
Halbach feiert am 7. August in seinem Jagd -
schloß in der Steiermark seinen sechzigsten Ge¬
burtstag . Als Sohn des Badischen Oberschloß -
Hauptmanns diente er nach Absolvieruna des
Karlsruher Gymnasiums 1883 bei den Bruch -

Als Sohn eines badischen Hofmannes Ceborcn —
heute ein Industriefiirst .

saler gelben Dragonern als Einjähriger . Nach
bestandenem Referendar - Examen promovierte
er in Heidelberg als Dr . juris und wurde in
Bruchsal . Konstanz und Karlsruhe verwendet ,
zuletzt in den Ministerien . Am Ende des Jahr -
Hunderts trat er in den diplomatischen Reichs -
dienst über und war in Washington . Peking
und Rom tätig . Nach seiner Heirat mit Berta
Krupp übernahm er 1906 die Leitung der
Kruppschen Werke in Essen . Seit etwa zehn
Jahren gehört er dem Preußischen Staatsrat an .

Mit Klugheit , Fleiß und hervorragendem
Organisationstalent verbindet der Jubilar
große persönliche Liebenswürdigkeit . In glück -
lichster Ehe lebend , im Kreise von sieben her -
anwachsenden Kindern , an der Spitze seines
Riesenbetriebes ist er beruflich wie rein mensch -
lich vorbildlich . Beim Ruhreinbruch wurde
er von den Franzosen verhaftet und zu
fünfzehn Jahren Gefängnis verurteilt . Er faß
im gleichen Gefängnis , in dem Schlaget « er¬
schossen wurde . Seit seiner Freilassung hat er
es verstanden , sein Werk , an dem das Wohl und
Wehe so vieler Tausender hängt , wieder in die
Höhe zu führen . Dr . Krupp bekleidet im öffent -
lichen Leben verschiedene Ehrenämter , so ist er
set 20 Jahren auch Vizepräsident der Kaiser »
Wilhelm - Gesellschaft . Wir können
auf ihn stolz fein ! ▼. P.

„ Wahlaufmarfch " in Offenburg .
vr . N. Offenburg , 6. Aug . Die Sozialdemo¬

kratische Partei hatte für Dienstag abend zu
einer Wählerversammlung eingeladen . Als
Redner war Kultusminister Remmele
angesagt . Gegen abend verbreitete sich das Gc -
rücht , daß eine Hundertschaft Schupo „zur Siche -
rung der Versammlung " eintrefsen würde . Man
glaubte das nicht ? Offenburg hat wohl eine poli -
tisch sehr interessierte Bevölkerung , aber noch
nie war es in den politischen Versammlungen
zu Ausschreitungen gekommen . Das Gerücht
behielt recht. Gegen Abend rückten drei
große La st automobile mit Schupo
ausFreiburgundKarlsruhean . Der
Saal der Michelhalle , einer der kleineren Säle
Ossenburgs , war gegen ^ 8 Uhr völlig besetzt .
Die Gewerkschaften hatten frühzeitig Plätze be -
legt , und auch eine große Anzahl Rational -
f o z i a l i st e n waren schon gegen 7 Uhr e r »
schienen . Kurz vor 8 Uhr wurden die Saal -
türen des überfüllten Saales geschlossen . Das
Publikum , das auf der Straße zurückbleiben
mußte , unterhielt sich natürlich über das in
Offenburg neuartige Schauspiel . Gegen J49 Uhr
rückte ein Teil der Schupo aus , um die
Straße an der Michelhalle zu „säubern
obwohl eigentlich nichts sich ereignet hatte . Alles
blieb ruhig . Nur ein großes Staunen war
überall zu bemerken , man fragte allenthalben ,
wozu dieser Aufwand in dem friedlichen Offen -
bürg .

Minister Remmele sprach ungefähr tYi Stun¬
den . Seine Kritik richtete sich hauptsächlich ge -
gen die Deutsche Volkspartei und die National -
Sozialisten . Eine Diskussion wurde nicht
gewährt . Die Versammlung verlief ohne Zwi -
fchenfall .

Oer neue Direktor der Städtischen
Werke Offenburg .

Dr . U . Offenbnrg , 6 . August . (Drahtbericht .)
Zum Direktor des Städtischen Gas - und Was -
serwerkes wurde in der heutigen Stadtrats -
fitzung der Ingenieur Arthur Schneider ,
Abteilungsvorstand vom Gasinstitut in Karls -
ruhe , gewählt .

Grabener Voranschlag .
h . Graben , 6. August . Der Bürgeransschuß

hat in seiner gestrigen Sitzung dem Vor -
an schlag sür das Rechnungsjahr 1930 einstim¬
mig zugestiwmt . Der Voranschlag ichließt
ab mit einem Fehlbetrag von 31000 RM . ; es
kommt hiernach die gleiche Umlage zur Er -
Hebung wie im Vorjahre .

Streik in der oberbadischen
Webindustrie.

500 Arbeiter und Arbeiterinnen iil den
Ausstand getreten .

bld . Lörrach . 6. Aua . lDrahtbericht .) Bei der
Weberei Otto S ch e n z in Lörrach , einem der
bedeutendsten Textilbetriebe des Wiefentals . ist
die gesamte Belegschaft in den Aus -
stand getreten . Es handelt sich um 500 Weber
und Weberinnen . Der Streik ist eine Folge
der Rationalisierung des Schenzfchen Betriebes .
Statt der bisher drei Webstühle waren in der
Weberei zuletzt durch den einzelnen Mann
zehn Webstühle zn bedienen , was natürlich zu
Entlassungen führte . Infolge der allgemeinen
Wirtschaftslage sah sich die Firma außerstande ,die bisher über den Landestarif bezahlten
Löhne beizubehalten und es wurde daher eine
Mprozentige Lohnkürzung der Akkordlöhne
pro 1000 Schiff vorgenommen . Etwa 50 Prozent
der Belegschaft ist arbcitsbereit , wird aber von
deu Streikenden an der Ausübung verhindert .

Kehler Hafenverkehr .
bld . Kehl , 6 . Aug . Der fast den ganzen Mo -

nat Juli über anhaltende günstige Wasser -
st a n d hat sich selbstverständlich auch aus den
Verkehr im Kehler Rheinhafen ausgewirkt .
Im Laufe des Monats sind hier 270 Schiffe
eingelaufen , die 116 888 Tonnen Ladung brachten .
Die größte an einem Tage eingelaufene Schiffs -
zahl war 24 am 14. und 28 . Juli mit 9079 bezw .
11895 Tonnen Ladung . Ausgelaufen sind im
gleichen Zeitraum neben den leeren Schissen
136 Kähne mit 52 207 Tonnen Ladung .

Durch scheuende Pferde
tödlich verunglückt .

dz . Oe st ringen ( Amt Bruchsal ) , 6. Aug .
Der 45 Jahre alte Kohlenhändler Appel war
gestern abend 9 Uhr aus der Heimfahrt mit
einem beladeuen Erntewagen begriffen . Unter -
wegs brach ein W a g e n t e i l : die Pferde

scheute « und rasten in den Ort . Appel wurde
schwer verletzt anf der Landstraße gefunden nnd
ist inzwischen verschieden .

ch
mo . Untergrombach , 6. August . Der ledige

Dienstknecht Gabriel Stork , geboren in Reut -
hard , der hier beschäftigt ist , war mit Heuen be¬
schäftigt . Au einer abfallenden Stelle kippte
der Wagen um und Stork , welcher auf dem
Wagen faß . stürzte mit . Er erlitt schwere
innere Verletzungen , daß er ins Kranken -
Haus verbracht werden mußte .

Sturz von der Kellertreppe.
Md . Ladenburg (bei Mannheim ) , 6. Aug . Die

7 8jährige Ehefrau öes pensionierten Fels -
Hüters Karl Z e i l e r stürzte infolge eines
Schwindelanfalles die Kellertreppe hinab uns
blieb bewußtlos liegen . Wenige Stunden
später starb die Bedauernswerte an
den Folgen des Unfalls .

Spinale Kinderlähmung .
6- . Flehingen , 6. Aug . In das Karlsruher

Krankenhaus wurde ein dreijähriges
Kind von hier gebracht , bei dem spinale Kin -
derlähmuug leichteren Grades festgestellt wurde .
Anlaß zur Besorgnis ist nicht vorhanden .

Auto und Motorradfahrer .
dz . Wiesloch . 6 . Aug . Dienstag vormittag

ereignete sich an der Straßenkreuzung bei der
städt . Sparkasse ein schwerer Verkehrs -
Unfall , dadurch , daß ein Motorradfahrer mit
dem Auto des hiesigen Arztes Dr . Borg zu -
sammeustieß . Der Motorradfahrer , der auf
dem Soziussitze seine Frau bei sich führte , wollte
in die Kurve einbiegen , als er von dem Kot -
flügel des Autos erfaßt und zu Boden aeschleu -
dert wurde . Der Motorradfahrer erlitt einen
Beinbruch und seine Frau schwere innere
Verletzungen - Nachdem Dr . Borg den
beiden in dem nahen Hotel zur Pfalz einen
Notverband angelegt hatte , wurden beide in
das Heidelberger Krankenhaus überführt .

bld . Dnrlach , 6 Aug . Im Alter von 77 Jahren
starb in Wöschbach Altbürgermeister Johann
Weingärtner . 33 Jahre hindurch stand
der Verstorbene der Gemeinde vor - In seine
Amtszeit siel der Bau der Kirche , des Schul - '
Hauses und die Führung der Straße nach Berg -
Hausen .

Eine Konservative
Voltspartei
in Baden gegründet .

cnb . Freiburg i . Brsg ., 6. Aug . Eine Reihe
ehemaliger badischer Deutschnatio -
naler haben zusammen mit prominenten
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens öle
Badische Koirservattve Bolkspartei gegründet .
Die Geschäftsführung der neuen Partei haben
die .Herren Wilhelm Brüggenmeyer und Dr .
Kayser . Die Geschäftsstelle für Baden befindet
sich in Freiburg . In den meisten badischen
Städten verfügt die neue Partei über Ver -
traueusleute . Die neue Partei hat heute ihren
ersten Aufruf erlassen .

In dem Wahlausruf der neugegründeten
Konservativen Volkspartei heißt es u . a . : „Un -
zählige Deutsche sind heute politisch hei -
matlos , seitdem die einst zum Sammelbecken
der Rechten bestimmte Deutschnationale Volks -
partes Wege ging , die sie immer weiteren Teilen
ihrer Anhänger entfremdeten , sind gerade die
Kreise der Rechten mehr und mehr solcher Hei -
Mutlosigkeit versallen . Darum verlangt das
Wollen der jungen Generation und des
gläubigen Kirchenvolkes , der chrift -
lichnationalen Angestellten und Ar -
beiter und des um sein Dasein ringenden
Landvolkes nach der Bildung einer neuen
Rechten . Die Deutschnationale Restvartei habe
den Reichspräsidenten im Stich gelassen , als er

die Macht seines Notverordnungsrechtes einem
verantwortuugsscheuen Parlament gegenüber
zur Geltung brachte . Dieser Politik können
konservativ gesinnte Männer und Frauen aus
nationalem Verantwortungsgefühl nicht folgen .
Sie haben sich in der Konservativen
Volkspartei zu einer neuen verjüngten
Rechten gesammelt .

Deutschland lebt gegenwärtig im Ausnahme -
zustand der Not . Es bedarf einer Staatsfüh -
rung . die mutig und rücksichtslos die gebotenen
politischen und wirtschaftlichen Re -
formen durchführt . Es bedarf eines Staats -
Volkes , das verantwortungsbewußt und opfer -
bereit ein karges Leben auf sich nimmt , um in
der persönlichen Einschränkung die gebotene
allgemeine Sparsamkeit zu begründen . Nur so
kann der LebeuSraum der Nation zurückgewon -
nen u . die Freiheit des Reiches wiedererkämpft
werden . Wir lehnen es ab , mit dem Gedanken
der Katastrophe und des Bürgerkrieges zu
spielen .

Wir sind entschlossen , was an uns liegt zu
tun . um in ehrlicher Zusammenarbeit
mit den Volksgenossen anderer politischer
Gruppen konservative Staatsgesinnuua der Na -
tiou dienstbar zu machen nnd konservativen
Staatswillen im Reiche zur Macht zu bringen ."

Der Aufruf ist u - a . unterzeichnet von Franz
Aichen . Gaugeschästssührer des DSV . . Dr . Ar -
nold Bergsträßer , Privatdozent . Direktor Wil -
Helm Bnddensieck , Universitätspros ., Dr . Hans
Dragendorss . Hanns Duntze , Reaierunisrat ,
Dr . Julius Ebbinghaus , UuiversitätSvros . , Wal -
ter Gänsli , Verbandsgeschäftssührer . Dr . Wil -
Helm Kapp , Universitätspros . Dr . Ernst Reimer ,
Syndikus , Elisabeth von Thadden . Schloß
Wieblingen . Frau Käthe Wendland usw .

Jas Mtil im Prozeß KMler.
Auf Totschlag erkannt.

Wie schon im größten Teil unserer gestrigen
Ausgabe mitgeteilt , wurde gegen 3/ ,12 Uhr
Dienstag nacht vom Schwurgericht folgendes
Urteil gefällt :

Der Angeklagte Richard Kretzler aus
Durlach wird wegen Totschlags unter
Zubilligung mildernder Umstände

zu einer Gefängnisstrafe von fünf Iahren
verurteilt .

Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf
die Dauer von fünf Jahren aberkannt . Der bei
der Tat benutzte Revolver wird eingezogen .
Außerdem hat der Angeklagte die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

In der Urteilsbegründung betonte der Vor -
sitzende , Landgerichtsrat Hottinger , der An -
geklagte habe den Revolver in der Absicht ge -
zogen , seine Frau zu töten . Anch sein Verhal -
ten nach der Tat habe diese feine Absicht beftä -
tigt . Unter Zubilligung mildernder
U m st ä n d e habe Verurteilung wegen Tot -
fchlags erfolgen müssen .

kin . Im Verlaufe der fortgesetzten Beweisauf -
nähme waren u . a . die Eltern des Angaklagten
vernommen worden , die ihrem Sohne das Zeng -
nis eines braven und arbeitswilligen - Menschen
ausstellten . Außer dem dramatischen Zwischen -
fall bei der Vernehmung des Zeugen Lauer ,
der — wie gemeldet — wegen Meineids ver -
hastet wurde , erbrachte die ausgedehnte Zeugen -
Vernehmung nichts wesentliches -

Medizinalrat Dr . Croissant erstattete sein
Gutachten über Geisteszustand und Persönlich -
kett des Angeklagten . Er verneinte unter

ausführlicher Begründung und Würdigung der
Persönlichkeit des Angeklagten die A n w e n d -
barkeit des 8 51 .

Erster Staatsanwalt Dr . Hofmann , der in
seinem Plädoyer verneinte , daß der Angeklagte
ein arbeitsscheuer Mensch und Säufer sei , be -
antra gte in erster Linie wegen Totschlags
eine Zuchthausstrafe von sechs Jahren .
Rechtsanwalt Geier stellte dem Gericht die Er -
wägung anheim . ob nicht fahrlässige Tötung
vorliege und beantragte eine milde Gefängnis -
strafe .

Die kaltblütige Tat
jugendlicher Verbrecher .

bld . Mm (bei Lichtenau ) , 6. Aug . Zu dem
verhängnisvollen Vorfall , durch den ein junges
Menschenleben vernichtet wurde , wird noch ge-
meldet : Bei dem Verhör auf dem Rathauie
gestand der 15jährig « Wilhelm Fried -
mann , die Tat ausgeführt zu haben und zwar
soll die Waffe ein 6 mm Terzerol gewesen sein .
Der Schutz hat tödlich gewirkt : die Gerüchte ,
nach denen die Beteiligten den Otto LienharSt
vollends totgeschlagen haben , bestätigen sich
nicht . Fest steht , daß Erwin Hertle ihn in
einen Sack eingebunden , den Sack durch
einen 60 Pfand schweren Stein be¬
schwert hat nnd den Vorfall durch Versenken
im Altrhein zu verdunkeln versuchte .

Was mit dem Täter , der einstweilen entlassen
ist . weiter geschehen wird , ist zur Stnnde noch
völlig unbekannt . Wie wenig die Angelegen¬
heit den Beteiligten zn Herzen ging , zeigte u . a .
die stets lächelnde Miene des Erwin Hertle ,
der als Beteiligter zunächst in Haft bleibt .

Die Reichstagswahlen
in Baden .

Oie Stimmen und Parteien bei der
Wahl im Zahre 1928 .

Am 14 . September hat das badische
das Recht und die Pflicht , wiederum
urne zu gehen und den ihm zustehenden
auf die Zusammensetzung des neuen Reiw » A
auszuüben . Für viele unserer Leser :
daher von Interesse sein , einen Rückblick
letzte ReichstagLwahl (20. Mai 1928) zu
und sich die wichtigsten Ergebnisse dieser J ,
für das Land Baden ins Gedächnis 3l
Sur » !- « .

0 )
Stimmberechtigt zur letzten ->>

tagswahl waren im Lande Baden rund ^
lionen ( genau 1496 041 ) Personen : aus . jx.
Einwohner entfielen 64,7 Stimmbere «
Insgesamt haben sich 1 7 P a r t e i e n in & t,
um die Gunst dieser Stimmberechtigten » e ^
ben : die Zahl der Reichstagskandidaten >1«

y t,
betragen , darunter waren 15 weibliche »
schlechts .

£lt
Abgestimmt haben von den 1 %

Stim mbere chtigten 923 210, d . f . 61,7 v.
Stimmberechtigten : mit andern Worten : ,| (j
eine halbe Million Stimmberechtigte habe >> ^
in Baden der Abstimmung enthalten . e„
Wahlbeteiligung war bei den vorausgegano -• 9
Reichstagswahleu erheblich höher : sie v ^
im Jahr 1924 rund 71 Prozent , im J « &r ® '

, (>
rund 73 Prozent und im Jahr 1919 (N «t> . ^
Versammlung ) 84,4 Prozent . In keinem a> a,
deutschen Land (außer Waldeck ) war die * -

^
Beteiligung vor zwei Jahren so gering ' ^
in Baden . In Württemberg betrug fl*
in Bayern 74,4 , in Hessen 65,9 , in Preußen
im Durchschnitt des Deutschen Reiches 7S ,o- p
besteht also die Aussicht , am 14. Septemve
hebliche Reserven aus unserer Bevo ^
rung herauszuholen und an
Wahlurnezubringen . ^

Das Abstimmungsergebnis «m
Mai 1928 war für die 17 Parteien , die
ber ausgestellt hatten , außerordentlich
den . Am schlechtesten hat der Deutsche ■' <e

ltlIt
block der Geschädigten abgeschnitten , aus den z,
959 Stimmen im ganzen Land entfallen '
Etwas Vesser ist es ber Unabhängigen .
demokratischen Partei Deutschlands (2194 '- .A
nten ) , dem Völkisch - Nationalen Block Lflt,
Stimmen ) , der Alten Sozialdemokratischen
tei Deutschlands (3859 Stimmen ) , den
Kommunisten (4886 Stimmen ) , der Den
Bauern -Partei (5446 Stimmen ) , der CTörtt -e
Sozialen Rcichspartei ( 8923 Stimmen ) '
der Christlich - Nationalen Bauern - und * - -»
volkpartei (13 973 Stimmen ) ergangen . ^
Zentrum hatte nahezu 300 000 Stimmen
297 818 ) ,. die Sozialdemokratie 204 346
auf sich vereinigt . Es folgten die De »
Volkspartei mit 86 401 , Deutschnationale

'

Partei mit 74 012 , Kommunistische
66 808 , Deutsche Demokratische Partei nnt
Wirtschaftliche Vereinigung des badischen

Nationalsozialist ^telstandes mit 30 875, .
Deutsche Arbeiterpartei ( Hitlerbewegungl
26 330, Volksrechtspartei mit 15162 Stiw "

^
Wie wir dem vom Badischen Statistischen

desamt herausgegebenen Buch über » ^
Reichstagswahl am 20. Mai 1928" entnev " „
ist es nur 6 von den 17 bewerbenden
geglückt , Abgeordnete in den De » 1^
Reichstag zu entsenden . A » s das 3 *? *'
entfielen 5, auf die
Reichstag zu entsenden . Ans das 3 ^n

~
e Sozialdemokratische

u
Deutsche Demokratische Partei je 1 : jjeft '

tiU | ICiCIl t)/ UUJ vlt wvglUluClllUIiUlM w' . ^ jjl '
3, auf die Deutschnationale Volkspartei ,
sche Volkspartei , Kommunistische Pa ^ . M ''

gen Stimmen gingen zusammen mit den
stimmen aus Württemberg , das mit Baoe e,
Wahlkreisverband XVI bildet , ^an

an der Spitze von Neichsministerien stehk "

Bruchsal unterstützt seine Zndust ^
'

O. Bruchsal . 6. Aug . Der Bürgeret »
f ch u ß hatte sich gestern abend mit einer ^
läge zu beschäftigen , die viel erörtert ct<
ist und starke Meinuugsverschiedenhett >-
zeugte . Die Wellpappenwerk ' l« .
H . hatte von der Stadt zur Erweiterung
Betriebes und Erbauung einer großes $ 1-
eiiten verlorenen Zuschuß von ^

^ o
gefordert und dann ein D a r l e h e n
140 000 Mark mit 6,5 Proz . VerziniN " '

^ .lb
Tilgung auf 20 Jahre . Der Bürger « llCr
hatte in seiner Mehrheit beantragt , „ ä"
lorenen Zuschuß ebenfalls zum Dar ^ev .n>.
stellen . Der Stadtrat nahm diesen
und gestern wnrde er mit 52 gegen 1»
angenommen . Die Firma wird sich m L r f [ät c' ,Entgegenkommen wohl einverstanden ^ » y \
denn es kann die Industrie nicht tf jc
Wendungen erhalten , im Hinblick ans ^ i L' r '
wartenden neuen städtischen Lasten fiC
werbslose . Auch die K o n k u r r e n
Städte gegeneinander zur Abdrängu ftf 1'
Industrie wurde in diesem Fall scharf nc

Geschäftliche Mitteilung . ^ .,
Reue AuKlandö - örsolg, ! der dcutsckrn

Bei der -groben Automobil - TchönbeitSkoM ^ g (
Luzern am 3 . August wurde ein M e r c e #

f
Nürburg - Cabrtolett im Besitz « des bekan >
sahrers R . Caraeetola als schönster Waa '̂ u
Wettbewerbs mit dem höchsten Preis V
Ferner erhielt dieses in Her eigenen Wirk » bt' ati
stellte Cabriolet den ersten Preis in der
rien - Cabriolets und den Svezialprcls ai *

t jit 1
ausländischer Wagen Zu gleicher Zeit I«g>

gfifl
'

eedes -Benz de? beivahrten Top ^neue Probe seiner unbedingten Zuvcri » "
Baron von Jungenseldt gewann die pol >" >
den -Sternwbrt nach K>attowice auf einem ..t. ;tiO „n'1
gen Wagen dieses Trivs und erhielt . iif
einer «inückgclegtcn Strecke non lS« l "
einem Durchschnitt von 72 Kilometern >" »
gesetzten ersten Preise .
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Aus der Landeshauptstadt .

Ein H aeaen
Ziundsunkstörer.

Wir schützt man sich .
Ä «US Zeitungen und aus Zuschriften an
. - -berpostdirektion und die Sendegesellschaft
oit ^ utnehmen ist . wissen die Rundfunkhörer
tz . Ächt,. was sie unternehmen kön -ien , wenn
tiin ^ suukempfang durch elektrische Einrich -
de «

' aller Art , wozu auch die sehr stören -
L .!! H ochfrequeuzheilgeräte gehören ,^ '«trächtigt wird .

Deutsche Reichspost oder die Rundfunk -
dj^ chasteu könnten nicht ohne weiteres gegen
fiefeb? - rer vorgehen , weil ihnen hierzu keine
die m ^ Unterlage gegeben ist . Dagegen haben
d-n ?

^ u u d f u n k t e i l n e h m e r in verfchie -
auf I ^ esetzesparagraphen eine Handhabe , um
fluL *

® C9 C des Zivilprozesses die Beseiti -
je>, ° °er Störungen zu erlangen . Gegen die -

Störer , deren Anlage später als die
i>.. Funkanlagen hergestellt worden ist , kann
L ' ® ruud des 8 23 des Gesetzes über
9Cn

" Melde an lagen vorgegangen werden
eihn diejenigen Störer , deren Anlagen früher
Richtet waren , auf Grund der ZZ 858, 862

Besitzstöruug , sofern die Stö -
beträchtlich und nicht ortsüblich sind .

»ex iL r Ermittlung der Störer kön -
- die Rundfunkhörer der Funkhilfen oder

ihx . Altdeutschen Rundfunk A .- G . bedienen , die
^ atigkeit im Einvernehmen mit der Deut -
Reichspost ausübt . Funkhelfer bei dieser

der
'
^ ung kann jeder Rundfunkhörer werben ,

de», die nötigen Kenntnisse verfügt und
ist 55, ^ inem störungsfreien Empfang gelegen
Qm(I{

~ te Tätigkeit der Helfer geschieht ehren -
Ptn, (L Um den Rundfunkteilnehmern die
°»k ^ ? lührung gegen hartnäckige Störer , die
Ttg

"
.utlichem Weg nicht zur Unterlassung der

fifi j,̂
n8en zu bewegen sind , zu erleichtern , hat

Reichsfunkgesellschaft bereit erklärt , auf
die ar 11 die Prozeßkosten zu tragen . Durch

tsgerichte Neuenhaus (Grafschaft Bent -
Burg ,bei Magdeburg , Karlsruhe

»nh ^ ubroda und die Landgerichte Osnabrück
^ targard in Pommern sind Störer bereits

kr ästig verurteilt worden .
ke

^smittel
für altere Angestellte.

ioiw c ter „Gewerkschaftliche Pressedienst " et »
ItW »nö aus den Reichsmitteln , Sie als Dar -
fteu ie

™ r erwerbslos gewordene ältere Auge »
'»Uw, * Um Aufbau einer Existenz bereitgestellt

zum 30. April 1930 insgesamt 1052
3>;e mit 2 218 526 Rot . ausgezahlt worden .
1. xLahl der Darlehen , die in der Zeit vom
be» W °ber 1WS bis 3V . April 1W0 außerdem

t aber noch nicht ausgezahlt worden
von ^ beträat 27S mit einem Gesamtbeträge' » K0 Rm . Die Höhe des einzelnen Dar -

lehens ist verschieden : bei der größten Zahl der
ausgezahlten (563) , wie der vorgesehenen <711
Darlehen bewegt sie sich zwischen 1000 und 150<l
Rm . ; auf die Gruppen 500—2500 Rm . entfallen
insgesamt 1369 ( 187 ) Zahlungen , während ge¬
ringere oder höhere Beträge demgegenüber
nur in geringer Zahl gegeben wurden .

Veileidserklärung zu öem Anglück
in der Ofistadt .

Der Oberbürgermeister hat den Kin -
dern des bei dem Explosionsunglück in der
Essenweinstraße in so tragischer Weise u m S
Leben gekommenen Ehepaares Franz

und Anna Fell hau er die Anteilnahme der
Stadt ausgesprochen und einen Kranz an den
Bahren der Verunglückten niederlegen lassen .

Ferienkarten für den Stabtgarte « . Mit Wir -
kung vom 1 . August bis 15. September d . I .
gibt das städtische Gartenamt wieder Ferien -
karten für schulpflichtige und noch nicht
schulpflichtige Kinder aus . Die Kar -
ten sind an den beiden Stadtgarteneingängen
erhältlich . Kinder nnter 10 Fahren haben je -
doch nur in Begleitung Erwachsener Zutritt tu
den Garten . Die Karten sind nicht Übertrag -
bar .

Spaziergang auf dem Wasser.
Die Wasser-Skilaufer Prof . Mitter und Hirsch überqueren den Rhein.

Eine Sensation in Rappenwört . — Bas Publikum staunt .
Am Mittwoch nachmittag war Rappenwört

der Schauplatz einer sensationellen und neu -
artigen Sportbetätigung , nämlich eines Spa -
zierganges auf dem Wasser mit „Skiern "

, bezw .
einer regelrechten Rhemüberqueruug , die von
zwei sporttrainierten Herren , dem Professor

gannen beide Herren zunächst mit einem Spa -
ziergang aus der Wasseroberfläche des Rhein¬
strandbades . In wenigen Augenblicken hatten
sie angesichts der gespannt harrenden Zuschauer
ihre Wasserski angeschnallt . Und wie ging das
vor sich ? Recht einfach . .

So sieht der neue Sport aus .

Mitter am Gymnasium in Wien und feinem
Begleiter , Herrn Julius Hirsch , ausgeführt
wurde .

Viele hundert Neugierige hatten sich um die
dritte Nachmittagsstunde nach dem Rheinstrand -
bad Rappenwörth begeben , um Zeuge dieser
noch nie erlebten Überschreitung des Rheines
mit Skiern zu sein . Pünktlich um 3 Uhr be -

Keine Schuldbeweise.
Der letzte Schwurgerichtsprozeß — Ein Freispruch .

der 6. diesjährigen Schwur -
"«i zws/agung verhandelte das Schwurgericht
"tte - ' " woch einen Prozeß , in dem die 32 Jahre

Leichiedene ) Frau Anna Luise Schultis
9»

r d e tt bei Gernsbach wegen vorsätz -
h $ ie Aandstiftuug angeklagt war .

r Ia 0 e die Staatsanwalt Dr - Weiler
WV eßte ihr zu Last ,
i» tJttwef « ! des Werkmeisters Witzelmann

. y„
° ?-den in der Nacht zum 3. Mai d . Js .

i e Ä, ,
^ ' ich in Brand gesteckt z « haben .

°»r o " ae £iagte bestritt ganz entschieden die ihr
X l öeIc Ste Tat -

? " ehuinng der Angeklagten sowie die
«ot Zureiche "

MM(ViB « eweisansnahme ergaben ,
U

- schultis zunächst ohne Wissen ihres
mit dem um einige Jahre jüngeren

^ B • e,1Iö eliit . des Werkmeisters Witzelmann
Ntzel»,

^ b ä l t n i s unterhielt , das der alte
jedoch nicht duldete und der Ange -

^e^ . ^ rengstens sein Hans verbot . Als ihr
,
' M, . 5 von Berus Lehrer , vou der Sache
> ' ich?.. ? eS zu heftigen Auseinandersetzungen

Ehegatten . ( Nachdem auch das
^ hjjrMsministerium von dem ehebrecherischen

das unter der Dorfbevölkerung
l n aroße Erregung verursachte , erfuhr ,

Ätzt ? £ Seörcr sofort auf eine andere Stelle
C .-per Ehemann der Angeklagten strengte
»?»N i, ft i " " flSflage an . Die Angeklagte zog
»i - ^ ^rnsbach in Untermiete , hielt jedoch
e ' te ^ ' ^ ungen zu dem jungen Witzelmann

In diese Zeit fallen auch zwei
«

« rdversuche der Angeklagten .
sich Ende vorigen Jahres in einen

^ " d am 2 . Februar dieses Jahres aus
!° hnu " » - r ihrer im zweiten Stock gelegenen

Im zweiten Falle hat sie Verona !
Mer » ., ??nd sich im Rauschzustand aus dem

s>kiv? ^ irzt . Im übrigen konnten
« eweise für eine Schuld der Auge -

geklagten nickt erbracht

werden , da die Angaben der Zeugen ziemlich
unsicher waren und die Erklärungen der An -
geklagten nicht widerlegt werden konnten .

Die Angeklagte selbst behauptet , an dem
Abend des 5 . Mai wie üblich nach Hörden
gegangen zu sein , um Witzelmann dort abzn -
holen . Da er nicht zu Hause war . erwartete sie
ihn in dem im Hinterhaus gelegenen Kelter -
räum . Als Witzclmann um 12 USr nachts zu -
rückkehrte , begaben sich beide nach Gernsbach .
Unterwegs kam es zwischen ihnen zu Ausein -
andersetzungen , da Witzelmann ihr erklärte , daß
sie sich noch einige Zeit gedulden müsse , bis er
in der Lage fei , sie heiraten zu können . Am
Bahnhof zu Gernsbach verabschiedeten sie sich :
die Angeklagte , um in ihre Wohnung zu gehen ,
während Witzelmann nach Hörden zurückkehrte .
Witzelmanu ist zwischen halb zwei und ? £ 2 Uhr
zu Hause angekommen und hatte sich sofort zur
Ruhe begeben . Die Angabe der Angeklagten ,

datz sie auf dem Nachhauseweg von vorüber -
fahrenden Radfahrern hörte , es brenne in

Hörden , konnte nicht widerlegt werden .

Die Angeklagte war nach dieser Mitteilung so -
fort nach Hörden gelaufen und hielt sich an der
Brandstelle aus . Aus nahelieaenden Gründen
schloß man nun , daß die Angeklagte irgend wie
mit dem Brand in Verbindung stehe .

Staatsanwalt Dr . Weiler hiett die Angeklagte
auf Grund einer ganzen Reihe von Indizien
für schuldig und beantragte eine Zuchthausstrafe
von zwei Jahren . Rechtsanwalt Roth - Rastatt
jedoch führte den Nachweis , daß der Indizien -
beweis durchaus mangelhaft sei und beantragte
Freisprechung .

Nach sechsstündiger Verhandlung sprach das
Schwurgericht die Angeklagte aus Kosten der
Staatskasse frei . Der Haftbefehl gegen sie
wurde ausgehoben .

Das Wasserskisportgerät besteht aus e,nem
geschmeidigen Gummistoff , einem zerleg -
baren Gerippe ans Eschenholz und einer

Fußbindung
ähnlich der Bilgeribindung für den Winter -
skilaus . Die Bindung ist im Ski -Inner » an der
Unterseite festgemacht. Dann zieht der Sport -
ler einen schlauchartigen Ansatz bis zu den Knien
herauf und schnallt diesen unter den Knien mit
einem Riemen zu . Dadurch wird der Wasserski
vollständig geschlossen ? man überzeugte sich
später , nach beendigter Wasserskifahrt , daß die
Füße trocken blieben wie auch Kleider , Proviant
und dergleichen .

Mit einem Paddel in der Hand fetzte Professor
Mitter seine Wasserski aus die Obersläche , wäh -
rend sein Begleiter freihändig auf die recht be -
wegte Fläche hinausglitt . Zwanzig Minuten
dauerte dieser erste Spaziergang , kreuz und guer
auf der Wasseroberfläche des Rappenwörter
Strandbades . Beide Herren demonstrierten die
Technik des Wasserskilaufes überaus anschaulich ,
gingen auch zeitweilig gegen die mäßige Sirö -
mnng an , führten das Aufstehen nach Stürzen
rückwärts und seitwärts vor und zeigten sämt -
liche Möglichkeiten , die beim Wasserskisport in
Betracht kommen .

Mit besonderer Spannung beobachtete man
den zweiten Teil der Vorführung , die

Ueberquerung des Rheines vom badischeu
zum pfälzische « User .

Diese bedurfte einer sichtlichen Anstrengung , zu -
mal gerade an diesem windigen Nachmittag die
Fluten des Rheines recht bewegt waren . Doch
binnen 4—5 Minuten ( ! ) hatten beide
Herren ihre Ausgabe durchgeführt . Sie glitten
( immer uuter Benützung des Paddels ) oder
vielmehr sie schritten energisch gegen die Strö -
mnng , meist im Winkel von 45 Grad , wurden
allerdings dennoch allmählich langsam in Rich -
tung der Strömung abgetrieben , ohne jedoch
auch nur für einen Augenblick die Herrschaft
über ihre Wasserski zu verlieren : sie „landeten "
glatt am gegenüberliegenden pfälzischen Ufer
und traten sogar nach kleiner Pause deu Rück -
weg über den Rhein an , den sie in gleicher Ge -
schwindigkeit absolvierten . Die Abweichung vom
Ausgangspunkt der Ueberquerung in der Rich -
tung der Strömung betrug nur knapp 100—150
Me .'er , ein Beweis , daß beide Sportler ihre
Wasserski nicht nur prächtig zu meistern ver -
stehen , sondern bereits ein bewundernswertes
Training in dem neuartigen aller Sporte auf -
weifen .

Lebhafter Beifall der erstaunten Zuschauer
wurde ihnen auf beiden Ufern des Rheins zu -
teil . — Die beiden Sportler begeben sich noch
heute nach Hamburg , wo sie der dortigen Poli -
zei und dein Kanuklub persönliche Instruktionen
über den Wasserskilauf erteilen .

Städtebauliche
Aufgaben.

Die Karlsruher Allstadt .
Die Ortsgruppe des „ .Bundes Deutscher Ar -

chitekten " schreibt uns : Der Bürgerausschutz
hat den Ankaus des Geländes des alten
Hauptbahnhofs durch die Stadt gut -
geheißen . Damit ist nach fast 17 Jahren die
Möglichkeit gegeben , die Südstadt , so wie es bei
der Verlegung des Bahnhofs beabsichtigt war ,
mit der Altstadt inniger zu verbinden , und die
durch die Verlegung des Bahnhofs geschädigten
Gebiete wirtschaftlich zu beleben .

Der Baufluchtenplan für das große
Gelände liegt feit einer Reihe von Jahren fest.
Das alte Empsangsgebände soll erhalten blei¬
ben mit Ausnahme der einstöckigen Flügel . In
seiner Breite soll dahinter bis zur Bau -
meisterstraße

ein großer Marktplatz angelegt
werden , der dem Groß - und Kleinmarkt dienen
soll . Der Markt entlang der Kriegsstraße soll
verschwinden . Vier Straßen sollen das Gelände
erschließen . Von Ost nach West sind dies die
verlängerte Udlerstraße, , je eine Straße an der
Ost - und der Westseite des neuen Marktes senk -
recht zur Kriegsstraße und schließlich die zum
Ettlinger Tor führende verlängerte Wilhelm -
straße , die , wie im Westen die Beiertheimer
Allee , nun im Osten die südlichen Städtteile an
die Stadtmitte anschließen soll . Verkehrsbedeu -
tung wird im östlichen Teil des neuen Bangebiets
die Verlängerung der Adlerstraße
gewinnen , wodurch die Kronenstraße wesentlich
entlastet werden kann . Ob es nicht möglich
wäre , die Straßenbahn von der Kaiserstraße
eingleisig durch die Adlerstraße zur Rüppurrer
Straße und von dieser nach Norden ebenfalls
eingleisig durch die Kronenstraße zu führen ?

Das Gelände der Reichsbahn soll in zeit -
l i ch e n Abständen an die Stadt über -
gehe n . Zuerst das Empfangsgebäude und der
Streifen adhinter bis zur Vaumeisterstraße . Im
nächsten Frühjahr der Block zwischen Rüppur -
rer Straße und verlängerter Adlerstraße , aus -
genommen die alte Bahnvost . In fünf Viertel -
jähren der Block zwischen Adlerstraße und dem
neuen Markt , und schließlich der westliche Teil
des Reichsbahngeländes an der Baumeister -
straße , den die Wilhelmstraße durchschneiden
wird .

Man erkennt daraus die Absicht von Ost nach
West fortschreitend daS Gelände znr Bebauung
zu erschließen . Wir haben bei anderer Gelegen -
heit darauf hingewiesen , daß

die ebauung des Ettlinger
Tores

erst durchführbar sein werde , wenn von Ost und
West her die Gelände seitlich der Ettlinger
Straße überbaut sein würden , weil dann erst
die wirtschaftlichen Voraussetzungen für den
monumentalen Anschluß der Südviertel an die
Altstadtmitte geschaffen sein würben .

Der H a u p t m a r k t : In der Stadtrats -
vorläge wird angeregt , nicht nur den jetzt cnt -
lang der Kriegsstraße stattfindenden Markt , son -
dern auch die Märkte auf dem Ludwigsplatz und
vom Werderplatz auf den neuen Marktplatz zu
verlegen und dann dort täglich einen Haupt -
markt abzuhalten . Die Entfernung des Werder -
Platzes vom neuen Markt ist nicht groß , die des
Ludwigsplatzes doch recht erheblich . Ju beiden
Fällen wird aber anch zu erwägen sein , wieweit
die an den beiden Plätzen ansässigen Geschäfte
durch die Aufhebung der Märkte geschädigt wer -
den . Die Stimmung im Bürgerausschuß war
der Aufhebung nicht günstig . Der Stadtrat er -
wartet eine Klärung durch die Zeit und eine
öffentliche Erörterung des Für und Wider .
Auch die Errichtung von Hallen auf dem Markt
scheint näherer Klärung im Zusammenhang der
gesamten architektonischen Gestaltung des Plat -
zes zu bedürfen .

Die Altstadtsanierung wird durch die

Erschließung und Bebauung des
Bahnhofgeländes

immer dringenderes Bedürfnis . Sie wird viel -
leicht erst möglich dadurch , daß diesem Stadt -
viertel von außen her neues Leben zugeführt
wird . Ein anderes Projekt der Stadt gehört
gleichfalls in diesen Zusammenhang : Es ist be -
absichtigt , auf deu Grünanlagen zwischen der
Kapellenstraße und dem alten Friedhof ein Al -
tersheim zu errichten . Abgesehen von der Ein -
zelsrage , wo und wie das Altersheim gebaut
werden soll , handelt es sich auch hier um die
Aufgabe , ein Stadtviertel , das nur mangelhaft
mit der Altstadt verbunden ist , in engere Be -
Ziehungen zu ihr zu bringen .

Der Lokalbahnhof wird in absehbarer Zeit
verschwinden müssen : die an der Kapellenstraße
und weiter im Innern des Viertels stehenden
ehemaligen Zeughäuser und Lagerschuppen der
Militärverwaltung werden mit der Zeit einer
anderen Bebauung zu weichen haben . Der
GotteSaner Exerzierplatz wird demnächst bebaut
werden . Man wird zur Entlastung der Kaiser -
straße den

Durchbruch der Zähringer st ratze
nach Osten

durchführen müssen . Die Waldhornstraße wird
mit der Kriegsstratze besser zu verbinden sein ,
die Verbesserung der Einmündung der Käpel -
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lenstraße in die Kriegsstraße kann auch nicht
ewig hinausgeschoben werben . Und dann liegt
hier die einzige zusammenhängende
Grünfläche zwischen östlicher Alt -
st a d t und O st st a d t . Hier steht , in unwür -
diger Umgebung heute , das Denkmal Weinbren -
mers , hier das Denkmal von 184g, die Soldaten -
gräber von 1870/71 ? die alten Friedhöfe sind für
viele Karlsruher Familien noch immer eine
Stätte der Erinnerung , die schonend und pfleg -
fam zu behandeln , Pflicht ist . In den eben ge-
schilderten Zusammenhängen , diese Grünflächen
würdig und schön auszugestalten , als Stätte der
Erholung und als Tummelplatz der Jugend für
ein volkreiches Stadtviertel , scheint mit der we -
fentlichste Teil der städtebaulichen Gesamt -
aufgäbe .

Erst dann , wenn diese städtebaulichen Fragen
beantwortet sind , kann die andere Aufgabe ge-
löst werden , wo und wie fügt sich der Bau des
geplanten Altersheims in die Gesamtlösung ein !

Im vergangenen Winter wurde der Karls -
ruher Architektenschaft ein Wettbewerb
über die Bearbeitung des geplanten Alters -
heims in Aussicht gestellt . Zu ihrer großen
Enttäuschung erfuhr sie vor einigen Wochen » daß
sich in der Stadtverwaltung Widerstände gegen
einen solchen Wettbewerb zeigten . Wir Archi «
tekten glauben , die geschilderten Zusammen -
hänge lassen es dringend notwendig erscheinen ,
daß die mannigfaltigen Aufgaben , die hier zu
lösen sind , Gegenstand eines Wettbewerbs bil -
den . Schließlich sollte es der Karlsruher Stadt -
Verwaltung nicht gleichgültig sein , ob die Arche -
tektenschast ihrer Stadt aus Mangel an Auf -
gaben verkümmert , oder ob sie durch Teilnahme
an größeren Aufgaben befähigt bleibt . Wir
hoffen aber auch , daß die architektonische Durch -
bildung des neu zu erschließenden Bahnhof -
geländeS Gegenstand der Bearbeitung
durch die Architektenschaft sein wird .

Verfassungsfeier im Stadtgarten.
Aus Anlaß der Feier des Verfassungstages

findet am Montag , 11 . August , abends 8 Uhr
im Stadtgarten ein F e st a b e n d mit b e n -
galischer Beleuchtung des Sees und
der Anlagen statt . Der musikalische Teil des
Festabends wird durch die Vereinigung badi -
scher Polizeimustker und der Gesangvereine
„Vorwärts "

, „Freundschaft " , Beiertheim und
dem „Männergesangverein Karlsruhe " be «
stritten . Die gesamte Bevölkerung der Stadt
ist zur Teilnahme an der Feier eingeladen . Bei
ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung
in die Festhalle verlegt .

*

Das Erzbischöfliche Ordinariat in Freiburg
hat angeordnet , daß aus Anlaß der Feier deS
Verfassungstages in allen Psarr - und Knratte -
kirchen Festgottesdienst gehalten , an dessen
Schluß für die Wohlfahrt des Vaterlandes ge -
betet und der Segen erteilt wird .

Auch der Oberrat der Israeliten hat angeord -
net , daß am 11 . August oder am vorausgehen -
den Sabbati beim Gottesdienst durch besonderes
Gebet oder Ansprache der Bedeutung des Ver -
fassungstages gedacht wird .

Bei günstiger Witterung veranstaltet öle
Polizeikapelle unter Leitung von Ober -
Musikmeister He isla am Freitag von 12— 1 ' Uhr
auf öem Sonntagplatz ein Promenade »
k o n z e r t -

Die „Einladung " des Unbekannten .
In der Nacht zum Mittwoch leistete eine led .

22 Jahre alte Kontoristin der Einladung eines
ihr unbekannten Motorradfahrers

zu einer Spazierfahrt Folge . Auf einem Feld -
weg in der Nähe von Bulach versuchte der Mo -
torradfahrer die Kontoristin zu verge -
wältigen , wurde aber durch daß Hinzukom -
men eines Feldhüters , der die Hilferufe der
Kontoristin vernommen hatte , daran gehindert .
Auf dem Wege zur ' Polizei gelang es dem
Motorradfahrer , dem Feldhüter zu entkommen .

Zusammenstöße im Verkehr .
Durch Außerachtlassung des Vorfahrtsrechts

stieß am Dienstag nachmittag Ecke Ettlinger -
und Poststraße ein Radfahrer mit einem Mo -
torradfahrer zusammen , wodurch dem Rad -
fahrer geringer Sachschaden entstand .

Das Lichtbild am Tatort.
Wettbewerbs -Ausstellung der Beamten des staatlichen

Sicherheitsdienstes .
In An-wefenheit von Ministerialdirektor

Weitzel , Ministerialrat Dr . Barck und elner
Anzahl geladener Gäste wurde am Mittwoch
mittag 12 U-br ein« interessante Lichtbild-
Wettbewerbs -Ausstellung der Beamten ins,
staatlichen Sicherheitsdienste » I« ter Polizei -
schule lDamafchkestrahe) , mit einem Ein -
sührungKvvrtrag von dem Leiter der Po »
lizeischul « . Regierungsrat Sa Kontatne , er-
össnet. Gie ist biS zum 17 . August sür den
allgemeinen Besuch Ses Publikums zu -
gängllch

Immer mehr zeigt sich im praktischen Polt -
zeidienst und zwar nicht nur öer Kriminalpoli -
zei unö Gendarmerie , sondern auch der Ber -
kehrsvolizei und sonstiger Dienstzweige , daß die
Erstattung von Meldungen und Berichten durch
Lichtbildaufnahmen erleichtert wird . Oft ist die
Schilderung eines Tatbestandes so
schwierig , daß sie ohne Verwendung von Licht «
bildaufnahmen selbst bei langer und ausfuhr -
licher Darstellung kaum anschaulich wirkt ,
so daß Rückfragen nicht vermieden bleiben ,
während unter Zuhilfenahme eines oder
mehrerer Lichtbilder eine wesentlich kürzere
Meldung den Sachverhalt völlig klar stellt .
Auch sind die Fälle nicht selten , in denen in
späterer Zeit irUendwelche Einzelheiten beson -
dere Bedeutung gewinnen , die zunächst un -
wesentlich erschienen und in der schriftlichen
Meldung nicht erwähnt worden sind . Vielfach
ist es dann sogar unmöglich , nachträglich noch
diese Einzelheiten aufzuklären . Die gute Licht -
bildaufnahme hat dann den Vorteil , daß tm
Bilde auch solche Einzelheiten festgehalten sind .
Hierdurch werden oft zeitraubende , wohl gar
erfolglose Nacherhebuugen vermieden bleiben .
Endlich gewinnen gute Lichtbildaufnahmen polt -
zeilich bedeutungsvoller Ereignisse und Vor «
gänge besonders auch Tatortsaufnahmen da «
durch besondere Bedeutung , daß sie für den
Unterricht und die Weiterbildung der Beamten
zweckdienliche Verwendung finden können .

Wenn somit die vermehrte Verwendung von
Lichtbildanfnahmen zum Vorteil deU
einzelnen Beamten wie tm dienstlichen Interesse
zu begrüßen ist . so darf doch nicht verkannt
werden , daß die bisherige Anwendung dieses
Hilfsmittels noch nicht allgemein den zu stellen «
den Anforderungen genügt . Die Ausnahmen
unterscheiden sich nämlich , wie die Erfahrung
gezeigt hat , noch allzusehr in der Güte . Er -
forderlich ist , daß der polizeilich erhebliche
Vorgang oder Tatort in phototechnisch eln »
wandfreier Weise tm Lichtbild so wiedergegeben
wird , daß durch die Aufnahme tEtnzelbild oder
mehrere Bilder ) das Bedeutungsvolle
k l a r g est e l l t ist . Die Herstellung solcher
guter Bilder erfordert gründliche Beherrschung
der Ltchtbildtechnik und besondere Uebung , die
in weitaus den meisten Fällen von den Polizei -
nnd Gendarmeriebeamten nur außerdienstlich
in hingebungsvoller Arbelt erworben werden
kann .

Um nun die Beamten deS badischen staatlichen
Sicherheitsdienstes auch über den Kreis jener

Beamte » hinaus , die im Besitze von mit
Staatsmitteln beschafften Lichtbildapparaten
sini >, zur Herstellung und vermehrten Verwen -
dung polizeilich und technisch guter Lichtbild -
aufnahmen anzuregen , hat die Babische
Polizetschule einen Lichtbildwettbewer »
für Polizei - und Gendarmeriebeamte durchgc -
führt . Die zum Wettbewerb eingesandte ,
außerordentlich große Zahl sehr guter Licht -
bilder hat gezeigt , daß die im Hinblick aus die
Bedeutung dieses polizeilichen Hilfsmittels
seitens des badischen Ministers des Innern ge -
währten Geldpreise für die Beamten des
staatlichen Sicherheitsdienstes in der Tat ein
Ansporn gewesen sind , ihr bestes zu leisten .
Das Preisrichterkollegium , dem außer dem
Vorstand der Polizeischule , Regierungsrat La
Fontaine , noch 1. Staatsanwalt Dr . Pfeiffer
und Professor Schmidt von der Technischen
Hochschule Karlsruhe angehören , ist im Hinblick
auf die Fülle und die Güte des eingesandten
Materials vor eine recht schwierige Arbelt ge-
stellt worden . Da zahlreiche Einsende r nicht
nur Einzelbilder , sondern auch ganze Reihen
von Lichtbildern dem Wettbewerb unterstellt
haben , so war nicht nur tedes einzelne Bild
aus seine Bedeutung in polizeilicher Hinsicht
und die technische Ausführung zu prüfen , son¬
dern auch die Gesamtleistung der Bewerber
eingehend zu würdigen .

Es haben erhalten : je einen erstenPreiS :
Gendarmeriehauptwachtmeister Rapp in Ra¬
dolfzell und Krimtnalkommtssär Kittler in
Mannheim ! je einen zweiten Preis : Po -
lizeikommissär Fischer und Polizeisekretär
Schwarz , beide auS Karlsruhe : je einen
dritten Preis : Gendarmeriehauptmacht -
meister Zipf in Staufen , Polizeisekretär Enz
in Pforzheim , Poltzetkommissär Beuge in
Mannheim . PoltzeikommissSr Livv in Freiburg ,
Polizeihauptwachtmeister Wendle in Bruchsal
und Polizeihauptwachtmeister Wesch in Mann -
heim .

Auf Veranlassung des Preisgerichts hat sich
die Badische Polizeischule entschlossen , die Bild -
sendnngen in einer Ausstellung sämtlichen
Beamten und tm beschränkten Umfange auch
der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen .

An dieser Aufstellung haben sich auf beson -
dere Aufforderung außer Konkurrenz noch das
Badische Lündespolizeiamt , die Polizeipräsidien
Berlin , Essen , Dresden , Stuttgart und dte
Polizeidirektionen Wien . München und Darm -
stadt u . a . beteiligt . Infolge dieser außer -
ordentlich wertvollen Ergänzung der Ansstel -
lung besonders auf kriminalistischem Gebiet ,
gewährt die Lichtbtlöausstellung einen um -
fassenden Ue -berblick über die gesamte Tätigkeit
von Polizei und Gendarmerie .

Die praktische Tätigkeit aller Dienstzweige ,
auch die moderne Bekämpfung des
Verbrechertums und die Tätigkeit der
Verkehrspolizei sind dargestellt uns
geben ein eindringliches und lehrreiches Btlo
von der Vielgestaltigkeit des staatlichen Ssfent -
lichen Sicherheitsdienstes .

Am Dienstag abend hielt in der Vorderstr .
im Stadtteil Daxlanden der Führer eines Per -
fonenkraftwagens die linke Straßenseite ein ,
was zur Folge hatte , daß er Ecke Pfalzstraße
mit einem Radfahrer zusammenstieß . Der
Radfahrer wurde leicht verletzt , sein Fahrrad
wurde stark beschädigt .

Ruhestörung t« der Altstadt : In der Nacht
zum Mittwoch mußte die Polizei gegen 8 Per -
sonen wegen Ruhestörung und Verübuug gro -
ben UnfngS in der Altstadt einschreiten .

Wo ist der Paddler ? Am Mittwoch vormittag
gegen 6 Uhr wurde im Rheinhafen zwischen
Nordbecken und Hansastrahe ein Paddel -
boot aufgefunden . Dasselbe ist zwei -
sitzig, hat einen roten Ueberzug und trägt die
Aufschrift „Krott " . Das Boot ist auf der
Polizeiwache Rheinhafen sichergestellt .

Ei « Missetäter erwischt . Am DienS -
tag vormittag wurde die Feuerwehr zwei -

mal mutwilligerweise nach der Oststadt alar -
m i e r t . In einem Falle gelang eS der Polizei ,
den Täter festzustellen .

Von den letzten Wochenereignissen
wird ein umfangreicher aktueller Bilderbericht
in der nächsten Nummer unserer Jllu «
strierten erscheinen . Die dann folgenden
illustrierten Artikel : »Zu Lebzeiten verewigt ",
„Harzer Roller "

, „Hopsen und Malz " und „An -
dreas Hoser am Rhein " sind recht interessant
und werden den Leser fesseln . Unter der Ueber -
schrist „1000 Steinchen fügen sich zum Bild "
finden wir einen mit vielen photographischen
Aufnahmen ausgestatteten Aufsatz über Mosaik -
kunst . Für unsere Frauen wird ein illustrier -
tes Modegespräch gebracht . Die reichhaltige
Nummer bringt uns noch 2 illustrierte Artikel
„Peter wird operiert " und „Kamps dem Unfall " .
Der Humor und die Rätselecke wird für manchen
Leser lebhaftes Interesse erwecken . Bestellun -
gen auf „Die Rundschau " nehmen unsere
Boten und die Geschäftsstelle jederzeit entgegen .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Bei anhaltender Znfuhr ozeanischer Luft W*

zeitweise stark auffrischende Westwinde v
wir das unbeständige Wetter behalten . T>a .
Westen ein Zwischenhoch sich dem Festlano
hert , ist mit vorübergehender Besserung
flauenden Winden zu rechnen . .

Wetterausstchte « für Donnerstag . 7.
1980 : Abflauende Winde , zeitweise heiter , {
höchstens vereinzelt noch Regen ; nach k»v
Nacht am Tage warm . Besserung aber vor »

sichtlich auch nicht von längerer Dauer .

Wassertemperatureu Mittwoch früh 8 Nf *

Bodensee bei Konstanz 17 Grad .
Rhein bei Rappenwört IS Grad .

Rhein - Wasserstände . morgens K Uhr :
Basel , S. August : 190 em : 6. August : 179 cm .
Waldshut . 6 . August : 370 cm : 5 . August : 860 cw>
Schusterins -l , 1 . August: 200 cm : 5 . August: 260
Kehl , 1. August: 865 cm : 8 . August: 362 cm . vt<
Maxau . 8 . August : 558 cm : 6. August : 568 c» .

tags 13 Uhr : 860 cm : abend « 0 Uhr:
Mannheim . 6 .August: 471 cm; 5. August: 480 c»>

Veranstaltungen . .
Sommcr -Overette . Heute Donnerstag abends ^

Uhr , wird der derzeit beste Wiener Tenor » . j([
Zwonik von ber Wiener Vvlksoper sein
als Paris in der »Schönen Helena " f» jf

' w .
Die Nachfrage nach Karten ist derart rege, daß Jj ,
angefallen nur von 10—1 Uhr an der Kon;crn> ^
lasse angenommen werden können . Die
Rollen sind In ber vrigtnalbesebung .

CasL Vbeo« . Herr Hanns Hao wartet
heutigen Sonborkonzert mit einem ganz
erlesenem Programm auf . Man hört unter j
drei Lieber von Brahm « . die Roman « in
von TschaikowSko, Mda -F-antasl «. Ferner als
©ot» „ Vision" von Drdla , vorgetragen von ^ t,
Joses Schmidt und . PtanoteS " . Jazz-Piano -Sol ".
getragen von Herrn Robert Florence . Man
auch dl« Anzeige tn dieser Ausgab «.

Gtandesbuth.ZAuSzüae „
Todesfälle und Ve«rdia « nns»eitcu. 4. August :

Fell Hauer , SÄlosfermeister , und seine 0
Anna Kellbauer , beide 50 Jahre alt , Veerdigun«
7. August . 14. Uhr . Kurt . IS Jahre alt . Vater W" (
rich Schenk , Stahlgraveur , Jsvringen .
Eva , 4 Mon alt , Vater Otto Schräg .
kant . Elise Sv « ck . Ehefrau von Otto Sveck .
ser. alt 81 Jahre , Mühlburg . Hermin « 3 c r n>'
Ehefrau von Ludwig Zerweckh , Vorarbeite «,

"
alt , Beerdigung am 8. August , 14 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Wer trug de« ersten Bart ? Diese Krage ist 4)

beantworten . Adam natürlich . Nicht so leicht 1"% a(6
festzustellen, wer zuerst seinen Bart rasiert bat-
Angabe der Geschichtsforscher soll der grobe ^
Seipio Asricanus sich zuerst selbst lasiert &«&<« •
der fehlen uns näher ? Nachrichten darüber , 06 ^ t.
Herr mit ben bamal » üblichen Messern »usrieden
Man inuk , annehmen das , die damalige » «l<
nicht die hohen Ansprüche stellt« , wie der b«uti«e ^
turmensch. Für ihn kommt nur noch «ine
Frage . DI« Weltmarke „Muleuto Lebenlang . '
heutige Anzeige: Umtausch alter Rasierklingen !)

%Qas unsere ßeserwiflen voll0
E . © ., hi« r , Wenn ©W die fragliche R«« »" " V

jetzt noch nicht befahlt haben , ist seit Beginn
Handlung weit über ein halbes Jahr verslosie » -
Aussteller hat also doch wohl Recht , wenn (i
Geld will . — Bezüglich der »weiten Frag « >e* ge»
uns an ber nötigen Sachkenntnis . Wir «
aber kaum , dab ein Kunstfehler vorliegt .
kann nur von einem Zahnarzt beantwotret
dessen fachkundiger Untersuchung Sie sich untt
mühten . - agt

H . St ., Stet . 3u 1 : Sie werden in ber ®
( ijt V

wohl nachgeben müssen: wir halten Sie «bei ' ifti.
rechtigt , eine Ermäßigung der Miete zn
Zu 2 : Wir würden raten , durch einges« ' .
Brief eine lebte Warnung auszusprechen. Nüvt
dies nichts , käme nur die Räumungsklage

& >
0etin

tracht. Bei schwachen wirtschaftlichen
des Vermieter ? erscheint dte Klage aussicht̂

Tagesanzeigev
R«r bei Ausgabe von Anzeigen gratis

Donnerstag . 7. A»a«K 1980.
So « m«r >Overette ltkonserthanst 20 Uhr : Dt« '

Helena . « . „ serf»" '
» affee Obeon: 20.80 Uhr: Ausgewähltes

>ert der Hauskapell « Hanns Han , , . j i"
» äffe « deS Westens: S0 .S0 Uhr : Sonderko",-

Kapelle Kerry Raga . Opereitenabend.

» SUS -

Standunren
kauft man am besten d« . wo
sie hergestellt werden .
Schwenningen , die cröOtsÜhrenstadt der Welt , bietet
Ihnen Gelegenheit , direkt vom
Herstellungsort zu kaufen
Wir gewähren : hneu mehr¬
jährige Garantie .
Lieferung ; franoo Hau ».Jede Uhr wird durch unserenFachmann kostenlos nachge¬
prüft .
Angenehme Teilzahlung .Überzeugen Sie sieh bitte selbst
und verlangen Sie heute noch
per Postkarte die kostenlose
Zusendung unseres Kataloges .

Stand uhren G.m .b .H .
Schwenningen am Nsckar (Schwarzwald )

AlleenstraBe IT.

Sf. Jakobs Baisam
..Echter " ru Mk . Z>—

von Apoth . C . Trautmnnn . Basel . Haus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern -> offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wölf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen .
In den Apotheken zu haben .

P * Koisersfr .176
Ecke Hicschstr . .
Naturreinen

<Btoiuitioein
zum Anseden liesert
per Liter M 8. -Paul Schremvv ,Dampfbrennerei
in Renchcn <Vaden >.

Aufträge N>ZNmtKramer , z. Walfisch,
Karlsr .. Ecke Kriegs «
u . Kronenftr . entgeg.

Lichtbilder . Original -
zeugniffe « d. Abfchrif-
ten bitten wir späte-
stens Ii Tage nach
Erscheinen der An-
zeige den Bewerbern
zurückzusenden.
Den Angeboten bit-

ten wir keine Origi »
nal - Zcngnisse. sondern
Abschriften beizufügen
und an Stelle guter
Photograph , nur Pah -
bilder .

Win empfehlen :

Vollheringe (neue hoiiänd.) stück 12 ?kg.
Kartoffeln (neue) Pfund 6 Pfg.
Zwiebeln (neue) ?tunä 7 Pfg.
Tomaten Pfund 22 pfg.
Bananen Pfund 60 pfg.
Eier stück 9 u. 11 pfg.
Trinkeier (gestempelt) stück 13 pfg.

Warenabgabe nur an Mitglieder .

LebensbedttrfIiisverein.

Der Wunsch der Verlobten!

Teppiche
nur vom

/ Teppichhaus
Kaufmann

Kfliserstr. 157, 1 Treppe hoch k
gegenüber derDtutschenB 80

una Disoonto -Gesellicna 1 * .

Teilzahlung — Ratcnkau ^^ ^

-0bA
TVNIlAVllVf A ( A Beiert rasch und in tadelloser
1 rauemneie Tagblatt -DruckereLKaiserstr .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Neue Rekordschiffe.

Die Baupläne der Cunard-Linie für den Nordailaniik.
Ein Kapitel hoher Schiffahrtspolitik.

die deutsche Großschtffahrt sich nach
ij« Abschluß öer Hapag -Lloyb -Union im Sta -
«w? . organisatorischer Durcharbeitung der

' 'w &enöen Gemeinschaftsarbeit auf natio -
Ii,»/ ^ ruwdlag « befindet , nähern sich die eng -
UiTr ^ rotzreedereien der Periode , die bei uns
Z!„ , ^ Vergebung der beiden Großschiff « des
^ Mischen Lloyd ' eingeleitet worden ist .

bildet der Nordatlantik , die repräsen -
ita ^ assagterbesörderung auf dieser Hochstraße
Hj.. Weltverkehrs , den Ausgangspunkt . Im
tz,

' el" unkt steht die Cunard - Line als alte
Zix.^Walterin des Blauen Bandes , und dieses

ist der Drehpunkt der Ereignisse .
1 ein oder gar zwei Schiffe von 75 000

Iö« Qp
n ^ röße , wie sie die Cunard -Line nach

bau?» Vorbereitungen und Erwägungen zu
»g. " plant , liegt ein Verkehrsbedürfnis nicht

' 'venn man bedenkt , daß der
"rbatlantik schon jetzt mit Tonnage über -

setztistUnd auch andere Nationen sich an dem Wett -J uui,uc » luiWMtu | ivy W*i VVMI
t(((j

6 um das größte und schnellste Schiff be-
fole« m Sehen wir von den beiden italieni -
2? » ^ rotzschiffen von je 47 000 Tonnen und
«ttf s

notc n Geschwindigkeit sogar ab , weil diese
}iew° er international nicht so stark konkurren -

Mittelmeer —Neuyork -Fahrt verkehren
hat die französische Compagnie

^ ale Transatlantique ein 60 000-
i,. 5°n-Schiff mit 27 bis 30 Knoten im Bau ,
n^

' - uited States Line zwei 80 000 - Ton -
der Absicht zum Bau von wetteren zwei

«in . Innern und die White Star Line
öeß

" 27 000-Tonner . Ohne die Cunardpläne" also für die nächsten Jahre
l>e« Norbatlantik rund SS« 000 Tonne »''

.°r erstklassiger Schiffsraum in Aussicht
' ' Einrichtungen für ca . 1K000 Paffa -

u gieren .
jetzt verzeichnen wir für die in Fahrt

^ » ° " chen Schiffe nur eine Ausnutzung der
Um Einrichtungen von 50 Prozent westwärts

« ttttr 87 Prozent ostwärts !
kidJ . ^ der Charakter dieser Politik gekenn -

sie basiert auf der Grundlage des Na -
ris. Prestiges und wird unterstützt , zum Teil

Ermöglicht durch das
"'^ rngtionale S «bve»tio «sunwese » i« der

^ Schiffahrt .
der aufgeführten Bauten wird ohne

^ d« Staatsunterstützung ausgeführt . In
»i», .

" eich z . B . trägt die Regierung nicht we -
als S5 Prozent der Baukosten , gibt Be -

^ . Subventionen und beteiligt sich an den
titt/«? " ungskosten . Aehnlich weitgehende Un -
»tij, .̂ ng bekommen die United States Lines

Bi . » italienischen Reedereien ." ^ ch die
^ ^ an -ziernng bei der Cunard Line

e>ŝ ,
^ irb , läßt sich noch nicht Überseen . Bor -

nur eine Regierungsgarantie für die
er Versicherungssumme zugegeben , also

»ttt,
^ nte,rstützung in recht bescheidenem Rah -

^chjs-
^ er Baupreis für ein 75 000-Tonnen -

VßJJ auf 6 Millionen Pfund Sterling ge -
% l \ die Lloydschiffe sind je 50 000 Tonnen

" ud haben je ca . 65 Millionen Rm . ge -
d?» S 1 tt Schiff also würde schon drei Bier -

? Aktienkapitals der Cunard von 161 Mtll .
"ötf,

° >ten . Es ist nicht zu sehen , wie die Cu -
N fili Summen finanzieren will , wenn

r .? ^ ukt , daß der Status der Reederei nach
\ ™ tt Bilanz ziemlich angespannt war .
totu vier liegt ein wesentlicher Unterschied
' «ed. . " den deutschen und den englischen Groß -
»ksj . ^ en : Hapag -Lloyd stehen mit Hilf « der
^ Felder günstig da , die englischen —

von der P . u . O . Linie absieht —
N « (!« mit schlechteren Bilanzen und sind teil -

^ Mail -Konzern ) in offenen Schmie -
? rz Bon diesen Schwierigkeiten ist beson -

iüzweitgrößte englische Nordailantik -
zum Royal Mail -Konzern ge-

>» rie Star , betroffen , die aus die -
den Kontrakt eines schon im Bau

60 000-Tonners annulliert hat . Dies«
machen «s wahrscheinlich , daß auch die

.iftajvlä «« nicht ohne StaatSunterstübuna
? hrt werden können . Außerdem

StaatSunterstützung
r «ta iT " tu «« «;«. Außerdem war

in England Gepflogenheit , für Re
M Staatsgelder zur Verfügung * t»tt

Folgerungen sind diese Tatsachen von
»

« B« ^ bneter Bedeutung , denn sie find nur
% wesgrtinde für eine Schiffahrtspolitik . die

U„
° stverständliche Rentabilitätsgrundiätz «

?^ssx» f^Sangspunkt macht . Die Folgen aber
». ^ werwiegenb und ungünstig sein . Ein »

^ >«>>̂ en der erwähnten schon jetzt vorhan -
^Übersetzung mit Schiffsraum und dann ,

keh^
'cher« Tendenz des Nordatlantikver -

!°» Abwanderung der Passagiere
r teure « z « den billigen Klaffen « « d

^ ;j ,
"uch den billigeren Schiffen besteht.

J aber bewerben sich gerade um
j? °ig . ^ passaqe , um den schwächsten Geschiiftö -

ia ° dem auch recht fraglich ist . ob er ' chon
!» »lki, .Ü wahren zu einem großen Aufschwung
Aen Wir sehen dabei von den Wir -
J oöev gegenwärtigen Weltwirtschaftskrise

^ kai.^ ch eine wirtschaftliche Hochkonjunktur
^ solche Ausstrahlungen auf den Ber -

kehr von Kontinent zu Kontinent haben , daß
diese in den viel zu großen Rahmen des verfüg -
baren Schiffsraumes hineinwächst .

Die deutschen Reedereien können in
diesem Wettkampf als saturiert gelten , aber fts
bleiben deshalb natürlich nicht Zuschauer . Biel -
mehr müssen sich nachteilige Folgen der geschil -
derten Schisfahrtspolitik auch für sie bemerkbar
machen , die ja im Rekordstreben mit der „Bre -
men " und „Europa " gegenwärtig an der Stütze
stehen und gegen die sich das Wettrüsten zu
einem guten Teil richtet . Deshalb ist es von
nicht zu überschätzender Wichtigkeit , daß die Frei -
gabegelder es ermöglichen , die Finanzvosition
von Hapag und Lloyd kräftig zu stärken und
auch für einen verschärften Konkurrenzkamps so
zu rüsten , daß sie sich gegen die Subventious -
schissahrt behaupten können . Damit dürfen wir
rechnen .

Neue Kursverluste .
Berli » , S. August . sFunkspruch . ) Dlc heutige

Börse eröffnete in ausgesprochen matter
Haltung . Aus allen Gebieten ergaben sich neue
Kursverluste , die teilweise sehr erheblich waren . Die
gestrigen Schlußkurse wurden bis zu 8 Prozent unter -
schritten . Die Depositenkassen -Kundschast schritt aus
Grund des gestrigen BörsenverlausS auf allen Ge >
bieten ; u Positionslösungen . In wieweit es sich hier
um unfreiwillige Verkäufe gehandelt hat . lützi sich
von außenstehender Seite naturgemäß schwer be -
urteilen . DaS starke Angebot führte zu Gerüchten
über neue Schwierigkeiten ^ die jedoch einer realen
Grundlage entbehren dürsten . Es mutz einmal aus -
gesprochen werden , daß die Abwärtsbewegung der
Effektenkurse auch angesichts der augenblicklichen
schweren Depression der Wirtschaft keine Begründung
mehr findet . Selbst die Aktien der Deutschen Lino -
leumwerke , deren Verwaltung gerade über eine Um -
satzerhöhung im laufenden Jahr berichtet und t' ine
Dividende von wieder IS Prozent in Aussicht stellt ,
setzten 1,25 Prozent niedriger ein . Den stärksten Ver -
lust hatten heute Berger , die 8 Prozent verloren .
Schubert u . Salzer ermäßigten sich um 6,5 , Schlickert
um 7,25 , Afchaffenburger Zellstoff um 6,87 Prozent ,
um die stärksten Kursverluste zu nennen . Die Aktien
ber Berliner Maschinen Schwartzkopff setzten mit 41,5
nach 45 Prozent ein .

Tagesgeld ging auf 8,5—5,5 Prozent zurück .
MouatSgeld war mit 4,5—5,5 Prozent zu hören . Am
Devisenmarkt nannte man Kabel — Berlin
4.1829, London —Kabel 4.8726 , London —Mark 20.86% .

Im Verlauf wurden neue Tiefkurfr erreicht . Der
anhaltende Verkaufsdruck traf auf völlig Widerstands -

lose Kurse . Erst nach 1 Uhr machte sich auf Jnter -
ventionen ein gewisser Stillstand und teilweise auch
eine Erholung geltend .

Der Privatdiskont blieb unverändert 8H % .
Die Börse schloß gut erholt . Von Schwankung ? »

werten waren Stolberg Zink mit 62 zu hören . Auch
Neu - und Altbesitz lagen fast 40 Pfg . unter den gest -
rigen Schlußkursen . Nachbörslich hörte man A .E .G .
136,25 , Siemens 188, Salzdetfurth 290, Mannesmann
81,25 , Stöhr 77, Polyphon 173, Rhein . Braunkohlen
204 , Reichsbank 232,5 , Hapag 86, Lloyd 85,75 , Alt -
besitz 60, Neubesitz 8.

Abendbörse
Wetter sinkend,

Frankfurt , 6 . August . (Eigenbericht . ! Die durch
große Abgaben bedingte starke Abschwächung an der
Mittagsbörse ist immer noch nicht zum Stillstand ge-
kommen , so daß die Kurse meist weiter schwach lagen .
Immer noch kam neues Material auf den M .̂ rkt ,
das bei ber geringen Aufnahmefähigkeit weiter aus
das Kursniveau drückte . So lagen Farben zu Be -
ginn 1 Prozent niedriger und gaben im Verlaus noch-
mals 1 Prozent nach . Ruch Siemensweite , die am
Schluß der Mittagsbörse etwas erholt waren , wieder
8 Prozent abgeschwächt . An den übrigen Märkten
lagen die Kurse gleichfalls schwächer . Banken knapp
behauptet . Auch Kunstscidenwerte gehalten . Am Kali -
markt setzten sich die sehr starken Kursrückgänge kort .
Es verloren Westeregeln 5, Salzdetfurth 2 u . Aschers -
leben 8 Prozent . Am Anleihemarkt Altbesitz knapp
behauptet . Neubesitz schwächer angeboten .

An der Nachbörse trat keine Erholung ein . Man
nannte Farben 141,5 .

Anleihen : Altbesitz 60. Neubesitz 7.80. 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2.75,

Bankaktie » ! Allgem . Dt . Creditanst . 10« , Ba » mer
Bankverein 118,75 , Commerz - u . Privatbank 128,75,
Darmst . u . Nationalb . 180,5 , DD -Bank 124, Dresdner
Bank 124,5 , Oesterr . Credit 27.

Bergwerks -Aktien : Gelsenk . 101,5 , Stallte . Aschersl .
178, Westeregeln 177, Mannesman « röhren 81 , PbSnix
Bergbau 75,12 , Rhein . Braunk . 202,5 exkl . Div .,
Nhc ' in -Stahl 84 , Ver . Königs - u . Laurahütte 40 .75,
Ver . Stahlwerke 75,5 .

Trausportwerte : Hapag 85,25 , Baltimore 105.
Jndustrie - Aktlen : Aku 84,5 , A .E .G . Stammaktien

185,25 , Daimler Motor 25, Dt . Linoleumwerke >72,
J .- G . Farben 141,5 . Gesfürel 12« . Goldfchmid , Th .
58,5 , Holzmann 71 , Holzverkohlung 84, IungbanS
Gebr . 80, Lahmeyer 150, Lech Augsburg 92 , Metall «
gef . 101, Rhein , el . Mannh . Stamm 128, RütacrS -
werke 46,5 , Siemens n . Halske 180, Südd . Zuckcrf .
148,5 , Thür . Lief . Gotha 87.5, Zellst . Afchaffenb . 89.

Magdeburg , 6. August . Weißzucker leiuschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für uetto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
27.10 , August 27.10 Rm . Tendenz ruhig . — Termin -
preise für Weißzucker linkl . Sack frei Seefchifsfeite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : August 6.60 Br . , 6 .50 G . :
Sept . 6 .70 Br . , 6 .60 G . ; Oktober 6 .70 Br . . 6 .65 G . ;
Novbr . 6 .75 Br . . 6 .70 G . ; Dezbr . 6 .85 Br . , 0 .80 G . ;
Januar — März 7 .05 Br „ 7.— G . ; März 7 .15 Br .,
7.10 G . ; Mai 7.40 Br ., 7.80 G . Tendenz schwach.

Oer Güterverkehr der wichtigsten deutschen Ninnenhäfen -1929

wv&tiqstm ßimmAjoufm 1929
WestlicheWasserstraßen
Duisburg-Mrort . 2Wt
Hamborn. 6520t
MannhQim-Ludwgshfii .58M
Dortmund. . . 4M
Getsenkirchen -ßuer kOlkt
Fmc/en*l . . . < 3920t
fssen . . . . . .

'5659t
Wasum . .

'
. . . 21151

Frankfurta . M. . . . . 2661t
Rheinhausen. . , . 2Wt
Wesseling . ., . . . , 2k15t
Köln . ,^ . .- 2ö68t
Karlsruhe . . .^ 233/1

usmcneWasserstraßen
Berlin 9651t
Hamburg-Altonau$ 0 _
HarburgWilhelmsbg )
Stettin 2770t

Kose 2520t
Magdeburg . 12Wt
Breslau '

618 t
Königsberg *). . . , . 706t
Dresden. . . . . . . . . . 583t

■mr r̂iH-r 'TTiM.

~\ x) nurBinnenhafen Zahlen in Taustndt

Unsere Statistik zeigt die überragende Stellung , die sich Duisburg -Ruhrort , der größte Binnen -
Hafen der Welt , errungen hat . Sein Güterum schlag blieb 1929 nur um etwa 10 Prozent gegen «
über dem Güterumschlag des Hamburger Groß schiffahrtshafens zurück , Mannheim , das in der
Vorkriegszeit der größte deutsche Binnenhafen war , folgt hinter Berlin , dem Hamburger Bin -
nenhafen und Hamborn erst an fünfter Stelle . Sein Zurücksinken erklärt sich aus dem Wegfall

des elsaß- lothrtngischen Hinterlandes .

Devisennotierungen .
Berlin . 6 . August 1930 (Funk )

Buen .- Air. 1 Pee
Oanada 1 k . v ,
KonsUn . 1 t . Pf
Japan lYen
Kairo 1 8g . Pf .
London 1 Pfd .
Newyork 1 Poll .
Bio de J . 1 Milr.
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap. 100000 Kr .
Danzie 100 Ol.
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Dln
Kowno 100 Uta «
Kopenh . 100 Kr.
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr

Uela bnei 0« i«
« . 8 . 6. 8. 8. 8.

1 .518 1 .522 1 .606
4-185 4-193 4.185

2 -066 2M70 2 .066
20 .87 20.91 20-87

20. 362 20 .402 20. 36
4 .179 4 -187 4-179
0.430 0,432 0 . 434
3734 3.743 3417

168 .43 168-77 168 .34
5 .44 5 .45 5 .436

58 .49 58 -61 58 .49
2-491 2 .495 2 .491
73 .30 73 .44 73,300
81 .40 81 .66 81 . 43

10.619 10 -539 10 .519
21 .89 21 .93 21 . 89
7 .417 7.431 7 -415
41 .75 41,83 41 .76

112 .10 112.32 112-10
18.79 18.83 1877

112.05 112 .27 112-04

Brie
«. 8.
1 .510
4 .193

2. 070
20-915

20. 40
4 .187
0.436
3 .423

168 .68
5 -435
58 .61
2. 495

73 .440
81 .59

10 -539
21 . 93
7.429
41 .84

112.32
18.81

1122h

Paris 100 Pros
Prag 100 Kr .
Island 100 l , Kr.
Kiga 100 Lat
jehweiz lOOBYos.
Sofia 100 Ijeva
Spanien 100 Pea.
Stockh. 103 Kr
Keral 100 est . Kr.
Wien 100 Schill .

aeJfl Brie' Oeld
«, 8 8. 8 5. 8 .

16 .44 16 -48 16.44
12384 12 -714 12 . 39
92-02 92 . 20 92 -02
80 -65 30.81 80 -63
81 -26 81 .42 81-265
3-032 3.038 3 -032
46. 46 46.55 46 -60

112.44 112-66 112 . 43
111-51 111.73

59.21
111-51

59 .09 59.09

£ ondoi_Neuyorl
te
Spanien
Holland
Berlin
Wien . . .Storkholm
Konenhagen

Zürich . 6. August 1930
a. 8. 6 . 8.

29-23%| 20.24 Warechan .25 -QSVj 25 .05 % Budapest , .
i J14 .35V« Belgrad

72.00 Athen . , . ,
26 . 94 '/, Konstantin .

&M%

Brie)
5. 8.
16.48
12 .41
92.20
80 .79

81425
3038
46.60

112 65
111.73

59.21
(Drahtbericht
6. 8.

i W
onatsgeld
Monatsgeld

1.23%fr
ich

"'

iti/ »

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , 6. August . Abteilung Getreide .

Mehl und Futtermittel : Auf Grund der
ausländischen Notierungen ist der Markt angeregter .
Die Käufer verhalten sich im allgemeinen abwartend .
Futtermittel still . Süddeutscher Weizen , neue Ernte ,
ie nach Beschaffenheit 27.28— 28.25, deutscher Roggen ,
neue Ernte , je nach Beschaffenheit 18 —1«, Futtergerste

^ 6.50—18 , Wintergerste , neue Ernte 18 .25— 10 , Som¬
mergerste , neue Ernte ( ohne Notiz , deutscher Hafer ,
alte Ernte , gelb ober weiß , je nach Qual . 17 .75— 18 .50,
Weizenmehl , Mllhlenforderung , August 44 , We ' zen »
>n «hl , Mühlenforberung , S ?^ t .— Okt . 48, Roggemnehl ,80 % , Ie nach Fabrikat 27.75—20.50, Weizenbollmehl
(Futtermehl ! , ie nach Fabr . , prompt 10— 10.50, Wei -
zenkleie , fein , prompt 7.75—8 .— , Weizenkleie , grob ,
prompt 8.25—8 .75, Biertreber , se nach Qual . , prompt
10 —10 .75, Malzkeime , Ie nach Qualität 8 .50—10.50,
Trockenfchnitzel , lose , je nach Fabrikat , Parität Karls »
ruhe 8— 8 .50, Erdnußkuchen , lose , deutsche , Ie nach
Lieferg . 14 .25—14 .75, Kokoskuchen . Ie nach Fabrikat
14 .50, Coyaschrot . südd . Fabrikat 14 .25— 14 .75, Lein -
kuchenmehl . Ie nach Fabrikat 18 .50, Sesamkuchen 12.25
bis 12.50, Speisekartoffel , neue Ernte , gelbfl . 8 .50
bis 0.— , desgl . weißfl . 7—7.50 Rm .

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenhen , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 5— 5.50, Rotkleeheu , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte S—6.50, Luzerne , gut . ge»
sund , trocken , neue Ernte 5.50—7.— , Stroh , draht »
gepreßt , je nach Qualität , alte Ernte 4—4.50- Rm .

Alles per IM Kilo : Mtthlensabrikate . Mai » , Bier ,
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
schnitze ! ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
Fertigsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe -
sen des Sandel » , die vom Ankauf beim Landwirt biS
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert .

Berliner Vrodukienbör̂ e.
Berlin , « . August . iFunkspruch . ) Amtliche Pro -

duktennotierungeu (für Getreide und Oelsaaten je1000 Kilo , sonst Ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 241—244,. August 258 .50—260 , Oktober 260.50
bis 262, Dez . 267— 270 ; prompte Verladung . Rog -
gen : Mark . 158— 159, August 172.50— 178.5b , Okt .

^ 5 ' 185.25 ; stetig . Gerste : Futtcr -
u nd Ind ustriegerste 178— 108 ; fester . Hafer : Märk .180— 188, August 180— 181.50 Gelb , Okt . 184—184.50,Dez . 187.50—188.25 ; fester . Weizenmehl 2S .50—87 ;matter . Roggemnehl 22.50—25 ; stetig . Weizenkleie9.50—9 .80 ; matt . Roggenkleie 9.50— 10 ; matt .

Biktoriaerbfen 27—82, kleine SpUfeerbsen 24- 29.50,Futtererbfen 19- 20, Peluschken 22— 24 , Ackerbohnen17—18 .50, Wicken 21 —23.50, Rapskuchen 10 .60— 11 60,Leinkuchen 16 .2*̂ - 16.60, Trockenschnitzel 8.40- 0.20 Rm !

Eütcagoer Getreidebörse
Ehicago , 6 . August . lFunkspruch .) Getreide - Schlaß -

« trse . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Mai 110—110% (104% —105) , Sept .

n^ r 96
™' Wl ^ - Sl ^ ) , Dez . 109M- 102K (07H biS97% ) , Marz 107)4—108 ( 101%— 102) . — Mais :

Tendenz stramm . M .,i 101 % (_ ) , Sept . 101 (98^ ) ,Dez . 9755 (89% ) , März 100% (98) . - Haser : Ten .
d - n » stramm . Mai 51 (48) . Sept . 43% (40) , Dez .4» ,4 (48% ) , März 4« % ( 46 % ) . — Roggen : Ten .
denz stramm . Mai — (- ) , Sept . 67—67 % «61 % ) ,Dez . 78% (67 ) , März 78 (71% ) . Alle » in Cents je
Bushel .)

GonAae Märkie.
Bremen , 6 . August . Baumwolle . Schlußkurs :

Amerieau Middling Universal Standard 28 mm luko
per engl . Pfund 14 .86 DollareentS .

Berlin , S. August . ( Funkspruch .) Metallnotierun -
gen für je 100 Kg. Elektrolytkupfer 105 Rm . , Origi -
nalhüttenaluminium . 98—99 % in Blöcken 190 Rm ..
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Ritt . ,Reinnickel , 98—90 % 350 Rm . . Antimon -Reguluö 50
bis 52 Rm ., fteinsilber ( 1 Kg . fein ) 47.25— 40 .25 Nm .

Pfälzer Obstgroßmörkte vom 5 . August . Bad
Dürkheim : Birnen 14 — 22, Frühe von Trevour
18—20, Klapps Liebling 18— 27, Pfirsiche 25—41,Mirabellen 12—82, Reineclauden ft- ll , Pflaumen B
bis 14 , Zwetschgen 10—21 , Tomaten 7—15 , Bohnen
7—17, Aprikosen 55 Pfg . Anfuhr 280 Zentner . —
Ellerstadt : Bühler Zwetschgen 15— 16 , Zwetsch -
gen 10—17, Pflaumen 10 , Mirabellen 20—28 , Aepfel
14—25, Birnen 16—28, Pfirsiche 28— 46, Pertriko 12
biS 15, Falläpfel 6— 10, Tomaten 10—16, Bohnen 15 .
Anfuhr (jut , Absatz und Nachfrage sehr gut . —
Freinsheim : Anfuhr 780 Zentner . Birnen , 1.
Sorte 21—28, 2. Sorte 14—18 , Aepfel 20—30, Pfir -
siche 80— 45, Mirabellen 20—80, Pflaumen 7—8 ,
Zwetschgen 8—10, Bühler Zwetschgen 15— 16 , Pertrtko
12— 15, Tomaten 15 , Reineclauden 10— 12. Bohnen 15 .
Absatz und Nachfrage gut . Die Zwetschgenernte wir »
durch das schlechte Wetter sehr gehemmt . — Neu -
ft a d t a . d . H . : Anfuhr gut Bohnen 15—20. Apri -
kosen 50, Aepfel 10—80, Birnen 15—28 , Heidelbeeren
85, Johannisbeeren 18 , Mirabellen 25—88 , Maul »
beeren 50, Pfirsiche 40— 60, Pflaumen 10—28, Reine -
elaudeu 10—28, Stachelbeeren 15 , Tomaten 25, tür -
kifche Kirschen 12—18 , Zwetschgen 14— 28 , Ablatz ilott .

Bvller Gurkenmarkt vom 5 . August . Anfuhr mit -
telmäßig . Prei » pro 100 Stück SO Pfg . Nachfrage
befriedigend .

Bühl , 6. August . Zwetschgenmarkt . Der gestrig «
Markt war stark befahren , doch erlebte man eine Ent -
täufchung durch den Preissturz von 20 Pfg . au ' 12
bis 15 Pfg . In Achern wurde bereits am Montag
ein noch geringerer Prei » erzielt . Im übrigen ne .
Herten Mirabellen 80—85, Reineclauden 20—95, Pfir¬
siche 85—40, Birnen 20—82, Aepfel 15—22 Pfg . da «
Pfund .

Ettlingen , 6 . Aug . Bchweinemarkt . Der Schweine ,
markt war befahren mit 101 Ferkeln und 66 Läufern .
Verkauft wurde alle « . Preise : Ferkel je Paar 86
bi » 68 Rm . . Läufer je Stück 3»- 45 Rm . Geschäfts ,
gang gut .

Prämien -Sätze
der Bankfirmi Bill

AMI
Aug. Sept Okt.

) anat
Jtsche Bk.
JtBconto
jresden
Srdöl
Jehenkirch .farhenlnd .

\5 Va
} 2V,

2V.
3v,

i
,4'/.

4'/»

Bland Karlsmks
6. August 1930

Aug. Sept . Okt.andeuten . 41/, -
yr,tarpenerJcht u . Kr

rlanneem.Nd . Lloyd
Otavi
Ph- 'hönix
lUtcinstahl
Wi .

°

i 'lf

H . 7Wldh. 5 '/. ? ll,

p
be
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Deutscher Kriegerfriebhof

<5aix ( Frankreich ) .
In einem der heißest umkämpften Gebiete

liegt etwa eine Stunde vom Dorf Rosiöres en
Santerre an der Somme der Kriegerfricdhos
Ca ix , der während des Krieges von den dent -

Eingang zum deutschen Kriegerfriedhof C a i x
(Dep . Somme , Frankreich ) . Errichtet 1929 vom
Volkbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e . V .

schen Truppen angelegt und im Jahre 1922
durch Hinzubettungen deutscher Gefallener aus
den benachbarten Friedhöfen zu einem Sam -
melfriedhof mit 1234 Einzelgräbern erweitert
worden ist.

Diesen Friedhof hat der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge in
den letzten Jahren aus seinen Mitteln ausge -
staltet . An der Innenseite der um den ganzen
Friedhof nen angelegten Ligusterhecke wurde
ein « Reihe von Ahornbäumen angepflanzt , die
dem Friedhof eine gut geschlossene Raumwir -
kung geben . Die Hintere Schmalseite nimmt
jetzt eine breite Wildrosenhecke ein . Die Grä -
berbeete sind einheitlich mit Rasen überzogen
und gewähren einen ruhigen und würdigen
Eindruck .

Der Eingang zum Friedhof , von dem wir
ein Bild nach der Neugestaltung bringen und
der früher nur behelfsmäßig mit Brettern her -
gerichtet war , hat einen Vorplatz und eine
Treppe aus großen Steinquadern erhalten .
Die zum Friedhof emporführenden Sinsen sind
von einfachen Eisengeländern eingefaßt . Auf
der Höhe der Friedhofsfläche bilden wuchtige
Bruchsteinmauern den Rahmen für das einfache
schmiedeeiserne Tor , das von einem kleinen
Kreuz gekrönt wird . Von hier aus führt durch
die Friedhofsanlage der Hanptweg , in dessen
Mitte noch eine einfache Denkmalsanlage ge-
plant ist .

Milliardenfchaden durch die

Hitze in Amerika .
WTB . Ncuyork . 6 . August .

Die Blätter beschäftigen sich weiter ein -
gehend mit der seit dem 17 . Juli ununter -
brochen anhaltenden Rekoröhitze und ihren ver -
heerenöen Folgen für die Landwirtschaft . Man
befürchtet , daß der der Landwirtschaft zng «-
fügte Schaden eine Milliarde Dollars über -
steigen wird , t>a auch die Viehzucht
schwer betroffen ist . Im mittleren
Westen beginnt die Hitze allmählich nachgu -
lassen . Im Osten dürften die Rekordtempera -
turen erst am Donnerstag zurückgehen . Die
Stadt Neuyork erlebte gestern den heißesten
Augusttag , der seit dem Bestehen des Wetter -
büros verzeichnet wurde .

Opfer des Verkehrs .

TU. Paris , 6. August .
Wie aus der Verkehrsstatistik für 1929 zu er -

sehen ist, hat der Automobilverkehr Frankreichs
durchschnittlich etwa zehn Personen täglich das
Leben gekostet . Im ganzen sind nicht weniger
als 3717 Menschen Autounfällen zum Opfer ge -
fallen .

Der Generalsekretär des Innenministeriums
und Leiter des Sicherheitswesens hat sich mit
einem Bericht an den Ministerpräsidenten
Tardieu gewandt und um eine V e r s ch ä r -
fung der Verkehrsbestimmungen ge -
beten . Daraus hat Tardieu eine Verordnung
erlassen , die besonders der Verkehrspolizei vor -
schreibt , die Ueberwachung des Verkehrs in den
Städten und auf dem Lande zu verschärfen .

Bayreuth in Trauer.

Oben : Aus glücklichen Tagen . Siegfried Wagner
im Kreise seiner Familie .

Unten : Villa Wahnfried in Bayreuth , der Wohn¬
sitz Siegfried Wagners .

Oben : Das Bayreuther Festspielhaus .
Unten : Jugendbildnis Siegfrieds .

Llm die Senkung
_

der Baukosten

fi »WTB . Berlin . 6.
Das Reichsarbeitsministerium

heute führende Persönlichkeiten der 0e
z»

wirtschaftlichen Bauwirtschaft eingelaoe « ^
einer Besprechung der Frage , wie " ig jfr
Durchführung des zusätzlich e n ^ ,
nungsbanprogramms des Reiches ^
teueruugen vermieden werden könnten u»
wieweit die Bauwirtschaft . bereit
Reichsregierung in dieser Richtung «4
zu kommen . Bei der Besprechung erg°

^ i>
die allseitige Bereitwilligkeit , an der gest
Aufgabe mitzuwirken und allgemein WL0
ternehmergewinn zunächst für das S11'

gilt«
Bauprogramm möglichst niedrig zu setzen . {
Reihe von Vorschlägen , wie eine Verviu ^
zu erreichen sei , wurde vorgetragen - ^
Hauptmöglichkeit sah man allgemein w

st.
Vorschriften des Reiches , die eine Verc ^
chuug der Wohnungen im Auge haben . ^ ,
besonders wichtig wird von verschiedenen
ten bezeichnet , eine Vereinfachung ber
polizeilichen Bestimmungen und der £ti,
lichen Lasten zu erreichen . Die BesprechU
namentlich über die vorgebrachten Vori ^
werden in engerem Kreise fortgesetzt .

polnische Hetze .

Die Wahrheit ist Nebensache .
TU . Warschau . 6-

Dem „Kurier Czjerwonny " zufolgel
Kiel drei Arbeiter bei der dortigen Gefeui ^
für Stickstoffdünger vor einiger Zeit
heimnisvoller Vergiftung gestorben sein-
Blatt weiß hierzu mit Bestimmtheit zu ° . js.
ten . daß die Vergiftung eine Blaukreuzv ^
tung gewesen sei , da die Fabrik statt Stial
dünger gefährliche Giftgase herstelle .

*
TU . Kiel . 6. m tf

Zu der Meldung des Warschauer Bio .fl
„Kurjer Czerwonny "

, wonach vor kurze» ,
Kiel drei Arbeiter bei der Kieler Aktien «^ .,,
schast für Stickstoffdünger an geheimnisv ^
Vergiftungen gestorben seien , kann
werden , daß in Kiel von diesen Vorgängen •

,
das geringste bekannt ist. In Kiel gibt es n

^eine Fabrik des genannten Namens , «j#
® . (t

sonstiges Unternehmen , das Stickstoildu
herstellt .

Die älteste Frau Deutschland

gesto - ben .
TU, Geilenkirchen . 6. Aug «^ .

Am Mittwoch nachmittag starb in ®e '
^

kirchen im Alter von 106 Jahren Frau «£
Gottschalk . In zwei Monaten hatte
ihren 107. Geburtstag gefeiert . Frau Gott '«

^
hat bis zu ihrem Tod noch regen Anteil an
Vorgängen der heutigen Zeit genommen .

Berliner Börse

■• Ich und Staal
5 . 8 . 6. 8.

Rbl. Schuld
I - III

Neubesitz
6 Dt . Werwe.
6 Mo . S. 1000
6 dt«. 1- 5 $
7 Reich «anl .R
6 Reich 27
3 R .Schai, K
fi Baden 27
6 « an. 27
B Sachsen27
7 Thür . 2«
r.i^T Utich »# .
Dt. Schutzveb

60 .5 60 .1
8 .2 7 .8

102 .1 10 .2
38 88
87 .25 87 .2S
81 .25 80 .7S
85 .7 85 .7
82 .9 82 .75
86 85
100 .5 100 .4

2 .85 2 .75

SRH.M .G
6% ftnrbtn
INPr .Psand
394Ü

8 dt «. 47
8 dt ». 50

71 .5 71 .5
96 .25 94

ICO *'. 100.8
100V. 100 .4
101 .7 101.:

8 Mo . Summ. 99 .3 / 99 . j7
5 Bad . Ü. -
6Sr .Kt .Mhm 16 .75 —

Ausltnd . Werl »
6 Mez. ab» .
4 Mrx . »da .

Ceft . ® .
4 Goidr .
4 ftronent .
4% Silber
4 Tllrt . Ad .
4 T .Ba »d.I
4 T .» a»d.II
4 T . Zoll.
Zftrl . -üofe
4'A Un „. 13
4M, Uno . 14
4 Nun .Wölbt,
4 fitonent .
5 Tehuaut .
4H d». ab ».

18 .25
13 .37
40
26 .5

2 .2
3 .12
4 .12
5 .25
5 .1
5 .03

20 .75
2s .5
24 .25

2 .1

18 .2:
13 .4
41 .2!
26 .5

2 .1
3 .1
4 .1
d .2
5 .0
5

10
20 .7 t
25 .5
24 2

2 .0!

Varkahriwarta
« . .« .( .Bett .
« II» . Lotaib.
Baltimore
Canada
35t.gtf .Bd .
7 Reich «».
Hamb.Paletf .
Hamb Hochb.
Hamb.Tüdaw
Hanl»
Repiun
R . Lloyd
Scha,» » »»
Süd .Ettcn ».

69 .75
133 .5
100 .5
21
62
94 .5
88 .75
/ 3
148
123 .5

67
128
105 .1
20 .2
61
94 .2 ;
8 ->
/ 2
144 .6
120 . i

88:62 85
_

107 107

« de»
Bat . Bant
J>t . ti tt -t «tc
Bt . I. Brau
Barm . Bio.
Ban H»r>Bt .
„ BttcluS

BetI «iblSfltl
Commerzbt.
Dan, Pri ».
Darm II Bt .
D Asiat .Ät.
de-Dt -Bt .
D«.H»p.B».
D.Uebs Bt .
Dreüft » I.
NolbaArund
Lox.Antet .
Mein H»p .
vtili .Bod.C
cxp . Credit

Sank » ktiaa
1 (̂ 5V.
I43 ' l.
11 ^
122
114

136 .5
145
131

181 .5
10

M .S
18
120
4 .3

142
200
27 .75

105 V.
143
113
120 '
113
131 '/.
136
140
128 .C
101 «i.
17b
39
123 .
140
100
124 ' /,
120
4 .3

140
20 ^
27 .75

6. Augast 1930.
5 . 8. 6. 8.

38t . Sode» 146 146
Reichsbant 240 231 ' /«
9Ui.fcNfi.8jr . 152 .5 -
Siibd .Bod .Ct 135 .5 135
» 6t. Hamb. 115 115
SSienet BIN. - 10 . 37
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Der leierliche Einzug der Nationen in das Darmstädter Stadion am letzten Sonntag . ,
Der Einzug der deutschen Teilnehmer , Die Bannerträger von Aegypten , Argentinien und Amerika .

Sportliche Weitkämpfe der Polizei.
Wie alljährlich , so veranstaltet auch in diesem

Jahre öie hiesige Polizei anläßlich des Ver¬
fassungstages sportliche Wettkämvfe . Diese
finden vom 5. vis 8. August aus dem Polizei -
sportplatz bezw . in der Schwimmbahn des
Strandbades Rappenwört statt . Als wichtigster
Wettkampf wird

»Der Fünfkampf um die Plakette des Herrn
Reichspräsidenten "

an getragen . Dieser besteht aus Schießen . 300
Meter -Schwimmen , S000 Meter -Laufen . Weit¬
sprung und Handgranatenwerfen .

ODEO
H

Heute Abend % 9 Uhr

AUmMlez sonder- Konten
der Hauskapelle unter Leitung des
Herrn Kapellmeister Hanns Hay

j> i
.Ai? *1'» « . ' • • . • von Brahms „ Vision " Drdia
.U »' , »?„

8"® oU . Tachaitowiky Ci'llo -Solo : Herr J . Schmidt' 'e<ierik2f e
r?

'antas ie . Verdi „ Pianotes " . Paques
. Potpourri . . Lollar nano Jazz -Solo : Herr 4. Fiorence

Ans dem Programm :

berücRsicMisf bei Eueren Einkäufen
Inserenten tfes „Karlsruher Tagblattes

'

utRsLWalesABfliracU
eingetroffen . Preis Mki 3 .90 per Ztr . frei Keller
— Alle andern Sorten zu niedrigsten Preisen . —

Zender & Krauß
Kohlenhandelsgesellschaft

HlrschstraBe t Fernruf 4777/78

Samhiche
Farbenlacke etc

gebrauchsfertig
iftr Anstriche aller Art , vorteilhaft |

im
Farbenhaus „ Hansa "
Waldstraße 15. beim Kolosseum

Alte Rasierklingen
werben mit in Zählung genommen beim Kaufe von
Mulcuto >Hohlschliss , der llingensparende Rasier -
apvarat , mit Patent -Dauerilingen Marl « Mulcuto
Lebenlan », welche den stärksten Bart sanft und
sauber rasieren und viele Jahre brauchbar bleiben .
lOOOfach haltbarer als dünne Klingen . Meie An >
erlennungen .

Sparen , das Gebot der Stunde .
Angebot gratis u . sranlo W «lc» t»-Werk , Solinge « .

emiiws
MzeridmiS

Sommer - Operette
Donnerstag . 20 Ubr

Sie schöne Helena
In den Pausen
im Foyer

Haas'
„Matiagonny"

Die fühlende Tanzkapelle

Frau vom
nimmt ein

Lande

Kleines Kind
aus bell. Kreisen in
liebevolle Pflege . An-
geböte unter Nr . 3078
ins Tagblattbüro erb.

fialfgenesVMllS
Heute Do"- "r - *a9

81 .'; Uhr

der Kapelle

Ferry Raga
1 opereilBn - ftpenfl.

Seite 11

Die
Frauen - Meisterschaften.

Ueberragender Titelersola der süddeutschen
Damen.

Bei den Frauen -Meisterschaften in Rem -
scheid - Lennep konnte dcr Süden einen
überragenden Erfolg in der Gesamtwertung der
Verbände erzielen . Mit vier Titeln kam ein
Drittel der Meisterschaften nach dem Süden und
bei einer Punktbewertung der drei ersten Preis -
träger hat der Süden doppelt soviel Punkte auf -
zuweisen als der nächste Verband . Recht gut
hielten sich die Vertreterinnen der DT . , die wir
in diesem Rahmen gewissermaßen als einen
Landesverband zu zählen haben , denn sie kamen
auf 2 Meistertitel . Die Statistik zeigt folgendes :
Süddeutschland 4 Meisterschaften , 5 Zweite , 2
Dritte , 24 Punkte . Norddeutschland : 8 Meister¬
schaften, 1 Zweiter , 2 Dritte , 13 Punkte . Bran¬
denburg : 2 Meisterschaften , 1 Zweiter , 2 Dritte ,
11 Punkte . DT .-Vertreterinnen : 2 Meister¬
schaften, 1 Zweiter , 1 Dritter , 9 Punkte . West¬
deutschland : 1 Meisterschaft , 2 Zweite , 1 Dritter ,
8 Punkte - Südostdeutschland : 2 Zweite , 4 Pkt .
Mitteldeutschland : 2 Dritte , 2 Punkte .

In den Sprinterstrecken waren öie süddeut -
schen Damen restlos an der Spitze , denn je die
beiden ersten Plätze konnten über 100 Meter ,
200 Meter und in der Viererstassel belegt wer -
den.

Da auch die Staffeln von München 18(50 und
Eintracht Frankfurt in derselben Reihenfolge
wie bei der Süddeutschen ins Ziel lief , muß
man noch einmal die Frage aufwerfen , ob der
Deutsche Frauen -Ansschnß gut daran getan
hatte , als er schon drei Wochen vor dem Län -
derkamps gegen England die deutsche Vertre -
tung , ohne das Ergebnis der Süddeutschen Mei «
sterschaften abzuwarten , zusammenstellte .

Zu der Nürnberger „Dolli " haben wir Ver -
trauen gehabt und durch ihren Sieg über Frau
Radtke hat sie bewiesen , daß in England eine
schlechte Tagesform an ihrem Abschneiden schuld
war . „Tilly " Fleischer kam zwar nicht zum
Sieg , aber ihre beiden Plätze in den Wurfkon -
kurrenzen sind recht gut . Einen sehr schönen
Erfolg errang noch die Karlsruherin
G lad tisch durch ihre Beständigkeit im Weit -
springen , die ihr einen schönen zweiten
Platz einbrachte .

Wenn auch das finanzielle Ergebnis der
Frauenmeisterschaften nicht mit dem Berliner
Erfolg zu vergleichen ist, so muß man in An-
betracht der Rekordleistungen und des hohen
Standes der übrigen Ergebnisse auch mit Rem -
scheid-Lennep zufrieden sein . Es wird immer
ein Problem bleiben , ob es finanziell lukrativer
ist, die Frauenmeisterschaften getrennt von
denen der Männer durchzuführen .

Deutschlands
Fußball -Länderspiele .

Im offiziellen Terminkalender des
Internationalen Fußball -Verbandes haben be-
reits alle Länderspiele Ausnahme gefunden , die
der Deutsche Fußball -Bund bisher abgeschlossen
hat . Es handelt sich dabei um folgende Begeg-
nungen :

7. September in Kopenhagen : Dentsch¬
land —Dänemark .

88. September in Dresden : Dentschland—
Ungarn .

2 , November in Bresla « : Dentschland—
Norwegen .

18. März in P a r i s : Deutschland—Frankreich.
2« . April in Amsterdam : Deutschland -

Holland.

Sport in Kürze.
8 (5 Fußballmannschaften der DT . haben ans

Grnnd des Einigimgs -Bertrages ihre Meldun -
gen zn den Vervandsspielen des Süd -
deutsche « Fußball - und Leichtathle¬
tik - Verbandes abgegeben-

*
Argentinien hat auf Grnnd der Borkommnisse

nach dem Schlußspiel des „Weltmeisterschafts"-
turniers seine Beziehungen zn dem Fnßball -
Verband von Uruguay abgebrochen.
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Internat. Studenten-Olympia.
Die ersten Entscheidungen

im Schwimmen.
ftcmA

S wörtliche Programm öes Dienstags
de?

&ei den Internationalen Meisterschaften
foAf. Ulöeuten in S >ärmst ab t in der Haupt -

im Zeichen des Schwimmens . Die
hgMnmbahnen im „Großen Woog" und im
vlat> lstai>ion waren am Vormittag Schau -
m .verschiedener Vor - und Zwischenkämpfe
fori » ersten Entscheidung mit dem Kunst-

c. »«en öer Damen .
®eu Vormittagsstunden wurden öie

z» Menläufe über 4M Meter Freistil . 200
Brust und 100 Meter Rücken sowie öie

5ur Freistilstaffel über 4 mal 100
ausgetragen .

Nachmittag präsentierte sich öas
^

«nnniftadion in schönstem Sonnenschein und
W f.

*"' ** einer beifallsfreudigen Menge bis
-rst .^ n letzten Platz gefüllt , als um 4 Uhr öie

Entscheidungen im Schwimmen fielen ,
das Schwimmen über 400 Meter

Zw ' der Herren und 100 Meter Rücken der
6ic c\ ,

n ziemlich ohne Kampf verlief , da hier
' »im . enet bezw . Französinnen die Entschei-

unter sich ausmachten , gab es im 100
sch. .V Rückenschwimmen öer Herren einen sehr

Kampf . Die beiöen Deutschen Ohl -
Ww . unö Dr . Frank führten über die
!l >,n Meter , dann kam aber plötzlich der
irbit »

* Bitskey heran und es gab einen
ifc 11" " ! Enökampf , aus dem unter dem bei-
dhi^ eudiaen Toben der Menge der Deutsche
*»0 sm als knapper Sieger hervorging . Im
Sil!- bietet Rückenschwimmen öer Damen

öie Beiden Französinnen Salgado und
UttA au schon nach

' 20 Metern in Führung
tzj,,. ^ wannen klar mit großem Vorsprung .
Sie* "Alienische Angelegenheit waren die 400

Freistil . Hier schwamm Gambi die aus -
schneie Zeit von 5 :24,4.

Die Ergebnisse :
j Meter Rückenschwimmen (Damen ) :
2 ^ ?lgado (Frankreich ) 1 : 30,8 Min .
z X*° udeau (Frankreichs 1 : 33.2 :
t barbier (Deutschland ) 1 :44,8 ;
5 schraube (Deutschland ) 1 :45,5 ;
6 Aeaensuß (Deutschland ) 1 : 49,2 ;" Phllipp (Belgien ) 1 :56,4.

Meter Freistilschwimmen (Herren) :
i Aambt (Italien) 5 :24,4 Min . ;
8 Z ->ciaalupo (Italien ) 5 :28,5 ;
1 W " ti (Italien ) 5 : 41,2 ;
5 Mruth ( England ) 5 :44, 8 ;
6

'
^ ber (Ungarn ) 5 :45 ;' ^ aroeco (Frankreich ) 5 :46,2.

1 ^ Meter Rückenschwimmen (Herren) :
2 Wlwein (Deutschland ) 1 :16,5 Min .;
J

"ottakey (Ungarn ) 1 : 16,7 ;
4, Frank (Deutschland ) 1 : 17,4 ;
S (Frankreich ) 1 : 19 ;
5. «rosio (Italien ) 1 :20,6 ;

Benkel (Deutschland ) 1 :22,8 .
j Kunstspringen der Dame « :
2, Dr . Borgs ( Deutschland ) 79,64 Punkte ;
3. Sparbier (Deutschland ) 53,70 Punkte ;»n . Schraube (Deutschland ) 49,02 Punkte .

Ungarns hohe Siege im Wasserball.
Im Programm der Wasserballspiele , die in

zwei Gruppen ausgetragen werden , kamen am
Dienstag zwei Spiele der ersten Gruppe zum
Austrag . In beiöen Spielen landete die un-
garische Mannschaft überlegene und zweistellige
Siege und sicherte sich damit die Meisterschaft
öer Gruppe . In der anderen Gruppe ift
Deutschland nach seinen Siegen über Italien
(kampflos ) und Belgien ( 14 : 1) Gruppensieger .

Der Stand der Wafferballspiele : Gruppe 1 :
Ungarn 2 Siege , 4 Punkte ; England 1 Sieg ,
2 Punkte ; Frankreich 0 Siege , 0 Punkte ;
Gruppe 2: Deutschland 2 Siege , 4 Punkte : Bel -
gien und Italien 0 Siege , 0 Punkte .

*
Bei den Akademische « Weltmeisterschaften

siegte Italien im Degen - Maun -
schaftssechten , im Fußball schlug Lu -
xembnra Frankreich mit S : S und im Wasser -
ball siegte Dentschland gegen Belgien mit
14 : 1 «nd England gegen Frankreich mit 8 : 1
Toren -

Auftakt zum
Landesturnen.

Zur Generalprobe für Mannheim
hatte der K.T .B . 46 seine Mitglieder in die
Landesturnhalle (Karlsruhe ) eingeladen , wo öie
Aktiven vor einer großen Zuschauerzahl Sie
letzte Probe ihrer turnerischen Fertigkeit ab-
legten . Sämtliche Vorführungen gaben Zeug -
uis von guter Vorbereitung - Am Vereinswett -
turnen tritt der K .T .V . 46 mit rund 90 Turnern
an , beim Geräteturnen wird er in zwei Ab-
teilnngen (Männer -Riege und Aktive ) an sechs
Barren in jeweils drei Schwierigkeitsstufen an -
treten . Eine größere Anzahl Einzelwetturuer
bewirbt sich an den verschiedenen Wettkämpfen
und hat hier schwerste und zahlreiche Konkur -
renz . Die Leistungen bei der Generalprobe be-
rechtigen zu der Hoffnung , daß K .T .V . 46 auch
in Mannheim in Ehren bestehen wird . —l.

Das ^est - und Arbeitsbuch ,
äußerlich vielfarbig , innerlich vielsagend , ist der
zuverlässigste Führer und Ratgeber für das Ba -
dische Landesturnen ; eine Fundgrube reichen
Wissens für jeden Turnverein , für jeden Tur -
ner und Turnerin . Der Presseausschuß mit
seinem rührigen Vorsitzenden Dr . Fischer hat
mit Bienenfleiß den reichen Stoff zusammen -
getragen . Die reichhaltige Gefchichte des Badi -
schen Turnkreises ersteht hier plastisch . Altes
wird liebevoll beleuchtet , vorwärtsstrebenb wird
hier Badens Turnerschaft Platz an der Sonne
geschaffen. Das Festbuch ist öie schönste und
wertvollste Gabe für das Landesturnen t . . Der
erste Teil der Festschrift enthält die Festorönung ,
die Willkommensworte von Stadt , Kreis und
Hauptaus -schuß , das Verzeichnis der Ausschüsse ,
Bilder der Turnerführer , die turnerische Lei-
tung des Landesturnens , wundervolle Aufsätze
von Pros . Geiß , Prof . Fischer , Geh .°Rat Sickin-
ger , Studienrat Maier , Ganöenberger , Staats -
minister Dominicus , Zimmermann u. a, . « ä

Im zweiten Teil der Festschrift hat Mannheim
das Wort . Die reiche Geschichte der Stadt füllt
eine Reihe von Seiten .

Das Arbeitsbuch zum Landesturnen hat
Kreisobertnrnwart Schweizer zum verantwort -
lichen Schriftleiter . Es enthält die genaue Fest-
orönung , die Pläne für Turnen , Spiel , Fechten
und Schwimmen und dann öie Zeitfolge für das
Vereinswetturnen . Nicht weniger wie 28S Ver¬
eine finden darin den Platz und die Minute des
Antretens . Was muß diese Riesenarbeit für
Kopfzerbrechen gemacht haben ? — Festzng .
Schauturnen und Siegerehrung und Pressearbeit
sind in den Schlußzeilen beleuchtet . . » Nicht
nur die zum Landesturnen gehenden Turner ,
sondern jeöes einzelne Mitglied der badischen
Turnerfchast sollte diese wertvolle Festgabe sich
anschaffen , sie ist ein köstliches, nie veraltendes
Gemeingut . — I .

Kanuklub „ Meinbrüber "

in Frankfnrt erfolgreich .

Zum fünften Male veranstaltete der Ober -
rhein - und Mainkreis auf der 11 Kilometer
langen Strecke Rumpenheim -Offenbach-Frank -
fnrt eine Langstrecken Wettfahrt Es kam ihr
in diesem Jahre eine besondere Bedeutung zu,
weil einer der wertvollsten Preise , der Süd -
markenpreis , der alljährlich abwechselnd einmal
in Oesterreich und einmal in Deutschland aus -
gefahren wird , ausgetragen wurde . Fn diesem
Rennen waren hervorragende Mannschaften am
Start . Die österreichische Meistermannschaft
Kalich—Steinhuber blieb knapper Sieger vor
der deutschen Meistermannschaft Krebs —Christ -
mann von München .

Als einziger badischer Verein ging der Kanu -
klub Rheiubrüder , Karlsruhe , an den
Start . Seine oftmals bewährten Senioren
Körner — Baldinger mußten beim Süd -
markenpreis , nachdem sie in härtestem Bord -an -
Bord -Kampf abwechselnd mit dem österreichi -
schen und deutschen Meister um die Führung
kämpfen konnten , nach 6 Kilometern die Waffen
strecken , weil der Schlagmann infolge eines
Krampfes aufgeben mnßte .

Zu einem schönen Erfolg in Frankfurt kam
der Karlsruher Hellmut Wolf vom Kanuklub
„Rheinbrüder " Karlsruhe , der im Jnnior -Einer
nach hartem Kampf den Mainzer Röhrich und
den Münchner Schaefer hinter sich lassen konnte .
Ein bemerkenswerter Erfolg für den fympa -
thischen Karlsruher Kanusportler . In der
Kreismeisterschast für Einer und im Einerfalt -
boot für Anfänger mußten sich die Rheinbrüder
mit Plätzen begnügen .

Die wichtigsten Ergebnisse lauten : Zweier -
faltboot , Kreismeisterschaft und Südmarken -
preis : 1. Oesterreichischer Kajakoerband Ober -
donankreis (Kalisch, Steinhuber ) 53 : 43,8 . 2 .
Deutscher Kanuverbauö Bayernkreis (Krebs ,
Christmann ) 54 : 20,4 . 3 . Paddlergilde Gießen
(Kaphingst , Witting ) 56 : 81 . 4. Frankenthaler
Kanuklub . 5. Kannklub Rheinbrüder , Karls -
ruhe , aufgegeben . Einerfaltboot . KreiSmeister -
schast . 1. Stuttgarter Paddler ( Eberle ) 58 : 37,6.
2. Kanuklub Mainz ( Emerich ) 58 : 38,3. 3. Ka-
nuklub Rheinbrüder , Karlsruhe ( Eglin )
61 : 45,2 - 4 . Saarbriicker Kannklub (Becker)
62 : 41 . Einerfaltboot für Junioren . 1 . Kanu -
klub Rheinbrüder Karlsruhe (Hellmut Wolf )

63 : 08. 2 . Kanuklub Mainz lRöhrifch ) 63 : 18,2.
3 . Kanuklub Turngemeinde München (Schäfer )
66 : 18.
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Billig Gui

GrössterWarenhauskonzern Europas im Eigenbesitz
Y»Viv .**rr :-

Foulard
reine Seide , ca . 90 cm , neüe Must . Mtr .

2.05

Damen-Filzhut q . .
Hotte Form , mit Bandgarnitur , verschiedene
Farben

Damen schirm
Halbseide , schw . u . farbig , Celluloidgriff

3 .90

Wochenend-Kofier o nnbraun , Stoffutter u . Deckeltasche , ringsherum ßL , $ fl | J
gesteppt , 35 cm Stück

D' Spangenschuhe 7 m
Lack od . beige mit rotbraun komb ., Paar ■ awll

Damen -Leder -Fiechischuhe g M
fesche Formen Paar w ' OU

Pullover
Original Wien , mit kurzem Arm Stück

2.95

Diuse
kurzarmig , Trikot - Charmeuse Stück

2.95

Damen Nachthemd 1 m
weiß mit buntem Kragen Stück BaOW

Damen Strümpfe OK *
künstliche Waschseide , feinfädige Qualität , in ■ufmJjy
vielen Farben Paar

itemen Strümpfe \ . .
. ,Celta - Gold " , neueste Farben , besonders
preiswert Paar

Herren-Sechen
Jacquard m . Kunstseideneffekten Paar

75*
Hörnum
bis Größe 6x9 Stück

Morgenrock
apart gemustert , mit Cr6pebesatz

3 . 65 Dademantei
aus gutem Frottfi , moderne Muster . .

K.90 Sporthemd fl 90
mit festem Kragen und Krawatte Stück

Kernseile
reine Qualität 4 große Block

95 ^ Garten -Kleider
aus gestreif t .Waschstoft . jugen dl .Größen

1.45 Dadeanzug Z qD
zweifarbig , für Damen und Herren . . fc ' ® "

Seihsthinder
reine Seide , aparte Sommerdessins . .

1 .25
Ein
großer
Posten Damen -Kleider bedruckt Waschseide ,

flotte Formen ,
moderne Muster • • • 3 .90 Voll -Voile , aparte

Blumenmuster ,
sehr fesche Formen 6 .90 Toile ray £, moderne

Farbstellung , flotte
Sportformen - . , • • • ■ 8 . 75

85 cm 100 cm 115 cm br .
lAfSOflSfUCh « I ne I flc I ee
fehlerfrei , viele Muster . . Mtr . | b£ 9 I bDO

iniaid- Linoleum-Teppiche ,
ausrangierte Muster

150/200 cm 16iß0 200fE50 cm 27 . 90 200(300 cm 33 . 60

Zerienkarten
für den Stadiaarte ».
Mit Gültigkeit vom

1. August bis IS. Sep¬
tember d . I . werden
ltriefor Scricnfnrttit
sunt Preise von 1 M
sowohl an schulvslich
ti-Qic. als auch noch
nicht schulpslicht . Kin-
der abaeaebcn . Die
Karden sind nicht über -
tragbar . Kinder unter
t « Jahren haben nnr
in Begleitung Er-
» achsener Zutritt I«
den Stadtaarteu .

Stadt . Garteuamt.
Zwangs¬

versteigerung .
Samstag , 9. A » nust

1980, nachmitt . 2 Uhr.werbe ich in Enaeu -
stein mit Zusammen-
knnst beim Rathaus ,
?egen bare Zahlun «

m Vollstreckunoswege
öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch, 1 Kla-
vier . 1 Standuhr . 1
Stehlampe , Bretter . 1
Auto , 1 Schwein , ein
Schrank , 1 Bnfi Wein ,
1 Brennereieinrichta . .
1 Anzug u . a m .

Karlsruhe , den
6 . Allan st 1930.

W . Hnber .
Gerichtsvollzieher .

Abonnenten
inferieren uorteil-
haff im » Karlsr.

Tagblatt«.

Große Sendung

Cabliau
« 33/40
Holl. Schellfische
u . Cabliau . Gold ,
barschfilets . Rot -
zunaen . Heilbutt ,
Zander . Salm ,

Kieler Bücklinge,
ger . Makrelen ,

Lachs. Aal .

Mastgesliigel,
Rehwild.

NeueSSanerkraui
neue Salzgurken ,
neu« Grünkern .

Frische Ananas ,
^ ' clonen , Psir -

siche , Pompel -
mulen , Trauben ,
Orangen , Aevfel.
Neuer Tannen -
u . Blütenhonig .

Kissel

Zwangs-
Berlteigernng.

Freitag , d . 8 . August
1930. nachmitt . 2 Uhr ,werde Ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal ,

Herrenstratze 45a,
gegen bare Zahlirng
im Bollftreckungsweae

öffentlich versteigern :
1 kl. Tisch . 4 Polster -

sessel, 1 kl . Ziertisch-
chen . 1 arob . Boden -
teppich , 1 Bögrv - Ap-
varat , 2 Grammovh ..
1 gr . Büfett , 1 gros,.
Bücherschrank. 1 Näk>-
tisch, 1 Ruhebett , ein
Diwan , 1 Singernäh
Maschine , 1 Herren ^
mantel . verschied . Ge
mälde , 1 Kredenz , 2
Fahrräder , 1 Schreib -
tisch, 1 Glasschrank . 1
Ladeilthek« u . a . m .Ferner an Ort uud
Stelle , mit Bekannt-
gäbe im Psaudlokal:

1 elektr . Klavier , 1
Schreibtisch, 1 Sekre -
tär , I Bücherschrank,
1 Cbaiselon« . . 1 Ull-
risch- Mischmasch . . eine
Jäger - Mischmasch .. ein
Personenauto , Geriift -
dielen . Schaldielen .Röhren , 1 Klavier . 1
i^iammovh . . 1 Sosa ,Bretter . Bohlen usw.

Karlsruhe , den
6 . Auaust 19.1» .

W . Huber ,
Gerichtsvollzieher .

Beim städt . Rasen -
meister . Schlachthaus-» ratz« 17, befinden sich
folgende Fundhunde

4 Schäferhunde in .
2 Dackel. 1 m ., 1 w .
1 Borerbastard m .
1 Rotiweiler m .
Nicht innerhalb drei

Tagen vom Eigen»
tum . abgeholte Hunde
werten getötet bezw
versteigert .

Karlsruhe , den
« . August 1980.
Städt . Schlacht - »od

Blehhofamt.

Zu vermi

7 Zjmnier-
Mnung

m . 3 Manfard . , Küche
u. Bad billig zu ver-
mieten . Am Markt -
j
>Ia

|}. Kreuzstrabe 4,

Beiertheimer Alle« 82
hochherrschaftl. , grobe

1 Tr . , auf 1. Oktober
u vermiet . Näheres
mselbst , vart .

Herrschaftlich«
4 Zimmermling.

Klosestrahe vart.,Bad , Diele . Mädchen-
zimm ., Warmwasser -
betzg ., aus 1 . Okt . zuverm ., Preis 14S J{
monatl . Näheres Ruf ,Rüvvurrcrstr . 25, I .
_ Tele phon 227« .

Schöne, geräumige
i Zimmer -

Mnung
mit Bad . Balkon . Ve¬
randa und Mansard «,
sofort od . fväter an
ruh . Familie zu ver-
mieten . Näheres

Hirschstrab« LS, II .

Mozartstr. 1 , ist ein«
vornehme , geräumige
4 Zimmerwohng .

zu verm . «"-" Us. dägl.
zwifch . 3 u . 4 Uhr .

S Zimmer-Wohnung
m . Bad , Gartenanteil
u . sonst . Zubehör aus
los . od . 1 . Sept . z. vm .
Belchenstr. 19, III .

2 schöne
» Zimm . -Wobnnnae»
der Neuzeit entsvrech.
einger ., in der Nähe
Bahnhof , auf 1. Okt.
Treitschkestr. « . II . zu
verm . Zu ersragen
Kour. Wolf , Glaseret,

Lamerbergsir . 14.
Schön« 2 Zimmerwoh -
«nun , Küche. Bad.
Loggia . Man !. , Gar -
ten lDreisamstr. ) , so -
fort od . spät . z. verm.

Kaiser - Allee «7 . I.
Telephon 4321.

Manj .-Wohnnng
1 Zimmer n . Küche .
Keller , elektr . Licht ,GaS , zu vermieten .
Bunfenftr . 8 . vart .

Kleider Kunstseide
große Musterauswahl Meter

wolimusseiine ""
moderne Druckmuster Meter

Ser . I II III

68* 85» 1.25
in

1.25 1.60 1.95

Im Erbvrinzenpark , zwischen Herren - -und
Ritterstratze , ist in gutem Hause

hübsches möbl « Zimmer
an berufst . Frl . preiswert »u verm .
Stern . Herrenstr . 46 a , Erkerban, 2. Stock .

GemeinnOtzfge Baugenossenschaft
HardtwaldsiedlungKarlsruhe e .G .m .b . H.
Z« vermiete« :
Auf sofort S Ztmmerwohnung mit Man -
sarde u . Dachgarten , Albert Braunstr . 12 8.
Au ! 1 . 10 . 30 4 Zimmerwohnuug mit Man -
sarde u . Zubehür , Alb«rt Braunstr . 14 , 2.
B«id« Wohnungon mit «ingerichtetem Bad
und eingericht. Küche , FernbeiMng , Kalt -
und Warmwasser . Auskunft :

Damaschkeftr . 14. Ferurns 7S1.

Zimmer
2 möbl.
1 leeres

evtl . m . Kuchenbenüb .
zu vermieten .
Iollnstratze 55 , var t.
Sehr gut möbl . W.-

u. Schlaf,im ., 1 od . 2
Betten , sofort zu ver -
mieten . Karlstrabe 57.
3 Tr . . b . Karl stor .
Gut möbl. Zimmer

mit 2 Bett ., sofort zu
vermi«t ., auch an Hess.Ehepaar . Riivvurrer -
ftratze 2 . 3. Etage .
Grob . Helles Mans .-

Zimmer in gut. Hause
mit Ofen ist an eine
ruh . Person sogleilk
zu verm . Karl - Wil
helmstrab « 20 . I .
Gnt möbl. Zimmer

billig zu vermieten ,
elektr . Licht . Körner ,
Krteasstrabe 72.

Möbl . Zimmer
zu vermiet ., auch vor-
iibcrgeh. Klauprecht -
strab« 21. II . rechts.
Sof . zu verm . möbl .

Zimmer, 1 . St . . Bdh.,an erwerbstät . ord .
Perlon . Kaiserstr . 87 .

Sehr gut
möbliertes Zimmer

per sofort an sol. Mie -
ter abzugeben.Abl?rstr«b« 44 . III .
Für einig« Monate

2 helle , leere
Parterre,immer

m . Damvsheiz . , . ver -
mieten . Näheres
Stesaniensir . « ö, II .

Möbl . Zimmer
zu verm . Zirkel 14,
4. Stock. Wenzel.

Ent möbliertes
Zimmer

Nähe Bahnhof. , . ver-
mieten. Zu erfragen

Klosestrabe 85. II .
Akademiestr . 32. III .,
nahe der Hauptpost ,
möbl. Zimmer, elektr .
Licht , zu vermieten .
Gut möbl. Zimmer

ios . ob . sv . an berufst ,
fol . Herrn zu verm .
Gartenstrabe 52, II .
ftminM . Zimmer
el. L . , an sol . berufst .
Heirn zu vermied ' , .
Luisenstrabe öS, III .

Kl. 2 Zim.- Wohnung
an nur kinderl. Leute
auf 1 . Okt. zu verm.
Adr . im Tagblattbliro
zu ersragen .
Mansarde , 1 oder 2

Betten , zu vermieten .
S! ähe Hauptpost .
Akademiestr . 53. IV.

Läden und Lokalp
1 —2 Büros

evtl , möbl .. zu verm .
Kaiserstr . 190 . vart .Stllllung
. 2 Pferde , mit Hen-
chnppen, ans 1 . S «pt.
.ll vermiet . Werder -
trabe 92 , II . rechts.

5 - 6 Mime
:svart ." es " in freaueiiter

f . Büro
od . Praris , ab 1 . Okt.
, u vermieten . Zu erfr .
Mathystratze 17, III .
zwifch . 12 u . 14 Uhr .

Garage
zu verintet . , Bahnhof
strafte . Näh . Klau -
prechtstrabe 9 . Büro .
Tel . 1815 .

Miet-
Kinderlos , wohnber .

Ehepaar sucht
2 Zimmerwohng .

in ruhigem Hause für
1. September . Angeb.
nnt . Nr . 3255 i. Tag .
blatt büro erbeteil.
Einz . Dame ( Wwe.)

sucht ans 1 . Sept .
2 Zimmerwohuung

gegen Borauszahlung .
Singeb . nnt . Nr . 3253
ins Tagblatdbiiro erb.
2 Zimmemohng .

v . ält . kinderl . Ehe» ,
aesucht . Angeb . nur m .
Preis unter Nr . 32K1
ins Tagblattbüro crp.
1 Zimm . u . Küche
zn mieten gesucht aus
1. September 1930 .
Angebote unter Nr .
325» ins Tagblattbüro
erbeten .
Cr . leer. Zimmer
mit Gas und Wasser.' varat . von älterem
* rä « I . zu mieten ge
« cht . Angebote unter

Nr . 3254 i . Tagblatt -
biiro erbeten .
Kinderloses Ehepaar

sucht nette , abgeschloss .
Mns .-Wohnunll

evtl . 2 Zimmer -Woh-
nung in gut . Hanse ,
sofort od . später . Au-
»ebote unter Nr . 3245
ns Tagblattbüro erb.

85 « «
aus 1 . Hnvotheken zu
8% Zins anzulegen .
Gesuche unt . Nr . 3257
ins Ti'ablattbüro .

Suche für meineToditer
17 3 . alt , brav und
fleihig , Stelle in nnr
gut *wfe , auch answ .
Angeb . nnt . Nr . 3259
ins Tagblattbüro erb.
Kindergiirtnerin

die etwas Hausarbeit
übernimmt , sucht Stel -
luna aus fos . od . spät.
Gest . Angebote unter
Nr . 3249 i . Tagblatt
biiro erbeten .

sind . Damen u . Her-
ren durch Knndenwer -
bung nach neust, ame-
rikau . Muster . Jeder -
mann geeignet ! Ber
langen Sie Prospekt .
Angeb . unt . Nr . 3243
ins Tagblattbüro erb.

Männlich
Tüchtiger

Serrenirisem
und Bubikovsfchneider
sucht ab 18 . August
od . 1 . Sept . Stellung .
Kost u . Wohnung im
Hause erwünscht. An -
geböte unter Nr . 3077
ins Tagblattbüro erb.

State

an

ha

Bevor Sie
Ihre Einkäufe machen

sehen Sie meine
reichhaltige Auswahl

Dekorationsstolfe , Dekorationen ,
Gardinen, Stores , Bettdecken und
alle Artikel ittr Innendekoration .

Tischdecken , Diwandecken

Paul Schulz
Waldstr . »3 , tegenllber dem Colosseum

1

Ehrliches , fleibiges
määihen

a . 15. Angnft gesucht .
Zu erfragen
Schillerstr . 11 , t . Lad.

Evang . Mädchen , das
bürgerl . kochen kann
u . alle Hausarb . über -
nimmt , auf 1. Sevt .
in kl . Haush . gesucht .
Gute Zengn . erford .
Borzuft . tägl . 5—7 U.
Adr . im Tagblattbüro
zu erfragen .

Existenz ohne Kapital.
Zeit u . Geld sparende Tel .- Neuerung , Mas -
sengelbrauchöschlager Telefir (D . R .P .a . . D .
R .G .M . »82 019) . In einer Stadt 2V000
Mk. Jahresreiilverdienst . Bez. w. verg. n .
p . 91 . 3959 an Heiur. Eisler , Ann .-Exped . ,

Berlin SM . K8.

Bertreter
Belli Kit

Äeroienstmoanchkelt .
Angeb . nnt . Nr . 3V75
ins Tagblattbüro erb.

lilj LUL-Ü im ,

Cchristen.
Firmen -Schilder.Reklame-Plakate

billigst. Braun . Marie
Alerandrastrabe 42.
Junge , saubere Frau

nimmt Wäsche zum
WM . u . Bleich .
au . Altgeb. »nt . Nr .
3258 i. TaablaÄbiiro .

Einfamilienhaus
mit Garten in Dur -
lach zu verkaufen .Angebote unter Nr .3232 i . Tagblattbüro
erbeten .

keichälts - n.
^ andhanser, Villen .Pensionen etc . zu ver-

kauscu durch« unust Schmitt.Hnvothekcn- Jmmobil . ,Karlsruhe ,Hirfchstr. 43. Tel . 2117 .
Saumnrunöftütft

in Durlach
beim Berg - Wald . 34Ar . als Wochenendvl.gut geeignet . <im zu
50 . s zu verkauf . An-
geböte unter Nr . 3079
ms Tagblattbüro erb.

! isMllmier
billig zu verkaufen .
Karlstrab « 102. IV

Sonder-AngM ! MS g m sS» fl
Sifilal- Zimmer ^

k :

eichen , voll gesperrt ,
180er Schrank m . Kri
stallspiegel, Waichkom
mode m . echt, weis
Marmor , äutzerft so. .
Ausfuhrung , solange
Vorrat reicht zu 559
Mark abzugeben .Möbelfabriklager

Burkbardt it Söhn «
Marienstr . 63.

«Phönix . Areea . Trazcne , klein un»
^ ^ ,

in Kübeln , ferner l Agave , bald "

I

mit Schubladen , zwei
grobe Warenschränke ,
mehreve Ladentheken
billigst bei Walter ,Ludwig - Wilhelmstr . 5

und andere Blattpslanzen »u vcrkalN cttc*
Schlobgiirtnerei Gonde joheim l>el_ » ^ -^■ ■ >

' lind ,
u. im Haue » . IW

Biete

glückliche &
in gediegenen v *
Nissen .

werden , efj;
ins Tagblattvu ^ > ^

Tagblattbüro erb.

Heirat! Suche sür
eine gute Hausfrau .

Verschied. Regale B «j . of)rce Anhang , mit gut
einger . 2 Zimm .- Woh
nung u . etwas Ein
kommen, einen älter ,
pensioniert . Herrn z.

„ . . .a ; =- Lebenskameraden . Zu -

schlag . Bett , Waschtisch
Schreibtisch, Ziertisch,Zimmertisch, Küchen -
tisch, Spiegel n . Klei -
dergesteU . Karl - Wil -
helmstratze 20 , I .
Gut erhalt , starkes

Transport-Zweirad
mit rrieMg . Vorder¬
rad , vreisw . zu verk.

Durlach,Gröb i ngerstr . 20. II .

Gtubeiiiuanen
sehr gut erhalt ., billig
zu verkauf . Schneider ,Draisstrabe 10 . III .

P
Früäie mm

Kallenschrank
mit 3 Tresoren und
>rob . Bücherraum für
50 Jl zu verkaufen .Gebr . Boscherl.Kaiser -Passage 10—18 .

Gebr . Serii
inöal . kombiniert , zukaufen gesucht . Preis -
angebote unt . Nr . 3080
ins Tagblattbüro erb.

Unterricht
Gründliche»

Klavierunterricht
ert . geg . mäb . Vergüt .Alma Laib,
kont . gebild . Lehrerin ,Weinlirennerstr 25 .

Wir suchen zum baldige « Eintritt

einige
Lehrmädchen

welche sich als Verkäuferin ausbilden
wollen. Wir reflektieren auf Mädchen
aus guter Familie , grob gewachsen ,intelligent und mit guten Schulzeug-
«tflett . Alter möglichst nicht unter
16 Jahren . Persönl . Vorstellung vorm.
zwischen 9— 10 Uhr mit selbstgeslbrie -
bcnem Lebenslauf u . Zcugnisabschrist

Leuten
Damen- und Kinderkonfektion .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Anaestellte
Arbeiter
Hausperfonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem Haushall

ober Zkapitalieu
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Oirellt von cler 8ee !

*
nz. M M
Id . V ■ A

im Anschnitt Pfd . 40

KaDllaitlilei PM. 60
Erhältl . in folgenden Filia | en '

Kalsoralleo , Eck « York * *' .

RhalnstraSe — Hardtstra "*

Gutenbergplatz
Ludwlg - Wllhelm . tr . , Eck «

Rudolfstr . — Wardarpl "w

In allan Filialen i
die ersten deutschen

SUDUUCKlinDB p» 50 ^
tlna Dellkataas « '

Neue Marinaden
Bisntarckheringe st». H \
Rollmopse . . . stuck 18

I Liter - Dosen ! •—

In unserem .
SpezialgeschSH am marKtpia'2

finden Sie eine große Aus " '

frischer Seefische

Angel -Schellfl *c '10

HeiiDü !i ^ n^ i.M
Ferner ! Aus eie . ^ar2 | |Jg . Hahnen m 1 .8°

ca . 1- 1V» Pld . »chwer .
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